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Gewwerbe-Rredite im Othilfe⸗Gebiet 


Schaltung lebensfahiget und lebenswidtiger Betriebe 


Drabhtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Auguſt. In dem neuen Oſthilfe⸗ 
geſetz vom 31. März d. J. find auch beträchtliche 
Kredite für gewerbliche Unternehmen vorgeſehen. 
Die Verteilung iſt nach Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes Sache der Bank für Deutſche Induſtrieobli⸗ 
gationen (Induſtriebank), der auch das ganze 
landwirtſchaftliche Entſchuldungsverfah⸗ 
ren übertragen iſt. Die Mittel werden der Auf⸗ 
bringungsumlage der Induſtrie entnommen, die 
für die nächſten fünf Jahre, zunächſt zum Teil, 
dann ausſchließlich, zu dieſen Entſchuldungszwecken 
verwendet wird. Insgeſamt handelt es ſich um 
650 Millionen, von denen 50 Millionen für die 
gewerbliche Kredithilfe beſtimmt ſind. 
Da die erſten Eingänge aus der Umlage erſt im 
Herbſt 1932, und zwar zunächſt nur in Höhe von 
15 Millionen zur Verfügung ſtehen und die Mög- 
lichkeit eines Vorgriffs auf die künftigen 
Aufbringungsmittel in erſter Linie für bordring- 
liche Aufgaben der landwirtſchaftlichen Entſchul⸗ 
dung ausgenutzt werden müſſen, da aber anderer⸗ 
ſeits in vielen Fällen auch Hilfe für das Gewerbe 
nötig und unaufſchiebbar ift, jo hat die Bank aus 
ihren Reſerven 22 Millionen Reichsmark bereit- 
geſtellt, um den dringendſten Bedarf befriedigen 
zu können. 

Soeben ſind die Grundſätze für die 
Kreditgewährung aufgeſtellt worden, die 
wir nachſtehend wiedergeben. Bis auf weiteres 
werden Gewerbekredite in Oſtpreußen, Pom⸗ 
mern, der Grenzmark, Niederſchle 
rien und Oberſchleſien, Brandenburg, 
Mecklenburg und den öſtlich der Elbe 
gelegenen Teilen des Freiſtaates Anhalt ſowie der 
Provinz und des Freiſtaates Sachſen und auch 
in dem öſtlichen bayeriſchen Grenzgürtel 
ausgegeben. Das alte Oſthilfegebiet — öſtlich der 
Oder mit ganz Niederſchleſien — wird bei der Kre⸗ 
ditgewährung bevorzugt behandelt 

Die gewerbliche Kreditgewährung erſtreckt ſich 
mit Ausnahme des Theater-, Lichtſpiel⸗, Muſik⸗, 
Schauſtellungs⸗ und Vergnügungsgewerbes grund- 
ſätzlich auf 

alle Gewerbearten. Ausge- 
ſchloſſen von der Kreditgewäh- 


rung ſind die freien Berufe, 


auch wenn mit ihrer Ausübung der Betrieb eines 
Unternehmens — z. B. Unterrichtsanſtalten, Sa- 
natorien, Krankenhäuſer, zahnärztliche Kliniken 
uſw. — verbunden ift, des weiteren öffentlich- 
rechtliche Unternehmen und ſolche Be⸗ 
triebe, die überwiegend der Oeffentlichen Hand 
gehören, ferner Grundſtücksverwaltungs⸗ 
unternehmen und reine Vermögens 
verwaltungen. Bei der Vergebung werden 
in erſter Linie ſolche Fälle berückſichtigt werden, 
die das landwirtſchaftliche Entſchul⸗ 
dungs verfahren zu erleichtern geeignet find. 
Beſonders dringliche Fälle werden bevorzugt be: 
handelt, vor allem, wenn es ſich bei den kredit⸗ 
fuchenden Unternehmen um einen Betrieb handelt, 
deſſen Fortbeſtand für den Bereich ſeines 
engeren Wirtſchaftsgebietes unter Berückſichtigung 
aller maßgeblichen Faktoren volkswirtſchaftlich von 
weſentlicher Bedeutung iſt, insbeſondere dann, 
wenn ein größerer Teil der ortsanſäſſigen Bepöl⸗ 
kerung von dem Betriebe wirtſchaftlich abhängig 
iſt, bei einer Stillegung des Betriebes die örtlichen 
Produkte keine Verwendung finden oder bie ört- 
lichen Bedürfniſſe der Bevölkerung nicht befriedi 
gen können. 

Die Induſtriebank gewährt nur ſolchen Be- 
trieben Darlehn, die in der Lage und bereit ſind, 
ausreichende 


Sicherheiten zu ftellen (Kredit⸗ 
fähigkeit) und deren Betriebslei⸗ 
tung die Gewähr für eine erfolg⸗ 
reiche Fortführung des Unterneh: 
mens bietet (Kreditwürdigkeit). 


Gewerbekredite werden vorwiegend zur Umwand⸗ 
lung drückender kurzfriſtiger Verbindlichkeiten in 
langjriftige Kredite, daneben auch in dringenden 
Fällen zur Betriebsfortführung gegeben. Beruht 
die gefährdete Lage eines Unternehmens im wejent- 
lichen auf der Eingehung betriebsfremder Verbind- 
lichkeiten, auf zu hohen Entnahmen der Geſchäfts⸗ 
inhaber oder zu hohen Auszahlungen an ausge⸗ 
ſchiedene Teilhaber oder auf ähnlichen wirtſchaft⸗ 
lich nicht gerechtfertigten Maßnahmen, ſo ſchei⸗ 
det der Betrieb im allgemeinen für die Kredit⸗ 
gewährung aus. Ebenſo kann der Kredit verſagt 
werden, wenn das beantragte Darlehn ſich im 
weſentlichen nicht als Gewerbekxedit, ſondern als 
Grundſtückskredit darſtellt, wenn der geforderte 
Kredit zur Ablöſung eines langfriſtigen Darlehns 
gehen ſoll oder wenn das den Kredit nachſuchende 
Unternehmen in der Lage iſt, ſich ein langfriſtiges 
Darlehn zu den gleichen oder ähnlichen Bedingun⸗ 
gen von anderer Seite zu beſchaffen. Abgeſehen von 
dringend notwendigen Betriebs⸗ und Material- 
ergänzungen werden grundſätzlich für Nen» 
gründungen, Betriebserweiterungen, die 
Schaffung von Neuanlagen und Neubauten ſowie 
zur Wiederaufnahme ſeit längerer Zeit ſtilliegender 
Betriebe keine Kredite ausgegeben. 


Die Höhe des Darlehns 


ſoll im Einzelfall 300 000 Mark nicht überſteigen 
und 3000 Mark nicht unterſchreiten. Die Kredite 
werden grundſätzlich auf drei bis zehn, längſtens 
fünfzehn Jahre vergeben, auf kürzere Zeit nur als 
Ueberbrückungskredite. Im Einzelfall darf das 
Darlehn nicht höher bemeſſen ſein, als daß die 


Vergebliche Dementis 


Aufbringung aller auf dem Betriebe ruhenden 
Verbindlichkeiten einſchl. der Zins- und Teilrück⸗ 
zahlungen bezw. Tilgungsbeträge des Induſtrie⸗ 
bankkredites nach der Rentabilitätslage des Be⸗ 
triebes gewährleiſtet erſcheint. 

Für das Darlehn iſt im allgemeinen bei einer 
Auszahlung von zur Zeit 98 v. H. ein jährlicher 


Zins von 8 v. H. 


renn zu entrichten. Mittel für eine Zins⸗ 
verbilligung, wie fie das Reich für landwirt- 
ſchaftliche Entſchuldungsdarlehn gewährt, find im 
8 nicht vorgeſehen. Zinsloſe 

arlehn oder verlorene Zuſchüſſe werden nicht 
gewährt. Bei Krediten mit einer Laufzeit bis 
zu zehn Jahren ſind ſpäteſtens, beginnend mit 
dem vierten Jahre der Laufzeit des Darlehns, all⸗ 


jährlich 
Teilrückzahlungen, 


‚deren Höhe im Einzelfall der Vereinbarung un- 


terliegt,, zu leiſten. Durch die Teilrückzahlungen 
ſoll in der Regel bei Krediten mit einer Lauf⸗ 
zeit bis zu fünf Jahren ein Drittel, bei Krediten 
mit einer Ae bis zu zehn Jahren wenigſtens 
die Hälfte getilgt werden; bei Darlehn mit einer 
Laufzeit von über zehn Jahre wird im allgemeinen 
die Tilgung 5 die laufende Entrichtung von 
jährlich gleichbleibenden Amortiſationsraten bor- 
geſehen. 1090 

Die Kreditgewährung erfolgt nur gegen aus⸗ 
reichende Sicherheiten, wobei auf die 


Stellung einer erſten Hypothek 


Wert gelegt wird. Kann eine erſtſtellige Hypo- 
thek nicht beſchafft werden, ſo kommt die Side- 
rung durch eine zweitſtellige Hypothek dann in 
Betracht, wenn die Sicherung des Darlehns auch 
an der zweiten Stelle noch voll gewährlei⸗ 
ſtet erſcheint. In Sonderfällen könnten auch 
andere nach kaufmänniſchen Geſichtspunkten an3- 
reichende Sicherheiten als genügend angeſehen 
werden. Die Bank behält ſich vor, in geeigneten 
Fällen eine fortlaufende 


Die Oder 
über ihre Ufer getreten 


Ratibor, 28. Auguſt. Infolge der an⸗ 
haltenden Regengüſſe in der letzten Zeit iſt 
die Oder bei Ratibor über ihre Ufer getreten 
und hat große Strecken überſchwemmt. 
In der vergangenen Nacht war der Höch ſt⸗ 
ſt and der Hochwaſſerwelle 4,26 Meter, wäh- 
rend die Ausuferungshöhe nur 3,80 
Meter beträgt. Um 8 Uhr früh wurden am 
Ratiborer Pegel 4,04 Meter gemeſſen. 


ERBETEN AE EEE 
Kontrolle 


über die ihr eingeräumten Sicherheiten vorzu⸗ 


nehmen. 

Die Kreditauträge find bis auf weiteres bei 
der Bank für Deutſche Induſtrieobligationen in 
Berlin SW 68, Feilnerſtraße 5a oder deren Ber- 
tretungen einzureichen; für Oberſchleſien in 
Oppeln, Goetheſtraße 2. Dort ſind auch die für 
die Stellung des Antrages erforderlichen For- 
mulare zu beziehen. 


Im allgemeinen holt die Bank bei der zuftän- 
digen Induſtrie- und Handelskammer bezw. der 
Handwerkskammer eine 


Auskunft 


über den Antragſteller ein. Zur Durchführun 
der Kreditgewährung wird ſich die Indu trieban 
im allgemeinen der unmittelbaren oder mittel- 
baren Mitwirkung örtlicher Kredit- 
inſtitute, die mit der Vergebung EE 
Kredite vertraut find, bedienen. Die Entſchei⸗ 
dung über den Antrag wird durch die Indu⸗ 
ſtriebank getroffen. Die für das Darlehn zu 
n Sicherheiten ſind zugunſten der In⸗ 
uſtriebank zu beſtellen. Bei Darlehn von über 
50 000 Mark wird regelmäßig von der Bank eine 
Beſichtigung des Unternehmens durch Sachver- 
ſtändige angefordert werden, bei kleineren Dar- 
lehn nach Maßgabe des Einzelfalles. 


Aje Angleichung der Stants- und Gemende⸗Gehälter 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Auguſt. Die Meldung der „Frank⸗ 
furter Zeitung“, daß im Reichsfinanzminiſterium 
Aenderungen der Beamtenbeſoldung erwogen wür⸗ 
den, hat eine offiziöſe Aeußerung zur Folge ge⸗ 
habt. Sie beſagt, daß die Mitteilung unrichtig 
ſei, und daß „im Finanzminiſterium ein ſolcher 
Plan nicht entſtanden“ wäre. Es heißt dann aber 
weiter, daß von anderer Seite Vorſchläge 
an das Finanzminiſterium gerichtet worden wären, 
die jenen Angaben entſprächen. Sie würden jetzt, 
wie alle im Miniſterium eingehenden Pläne, ger 
prüft. Eine Stellungnahme könne noch 
nicht erfolgen. Es ift kaum anzunehmen, daß pri- 
vate Vorſchläge eine jo aufmerkſame Berückſichti⸗ 
gung erfahren. Zumindeſt liegt deshalb die Ber- 
mutung nahe, daß der Plan in einer anderen 
Amtsſtelle entſtanden iſt. : 

Ein etwas mageres Dementi wird auch der 
Meldung eines Berliner Mittagsblattes ent- 
gegengeſetzt, wonach zum 1. September eine prena 
ßiſche Notverordnung zu erwarten ſein ſoll, in 
der alle Kommunalgehälter und der Schuletat neu 
geregelt werden. Von preußiſcher Regierungs- 
ſeite wird dazu bemerkt, daß die Meldung ſchon 
deshalb falſch fei, weil das Preußiſche Staats- 
miniſterium vor dem 1. September gar nicht mehr 
zuſammentrete und infolgedeſſen eine ſolche Not- 


verordnung gar nicht vorbereiten könne. Es 
wird aber die Möglichkeit zugegeben, daß ſolche 
Gehaltskürzungspläne von ben zuſtändigen Reſ⸗ 
ſorts erwogen oder ſogar ſchon vorbereitet wür⸗ 
den. Fraglich fei aber, ob dieſe Pläne feſte Ge- 
ſtalt annehmen. 

Dieſe Art des Dementierens erinnert bedent- 
lich an die Methoden, die vor den letzten Ge- 
haltskürzungen im Reiche befolgt worden ſind. 
Bald hier, bald da tauchten Andeutungen 
auf und wurden ſo unklar zurückgewieſen, daß für 
Vermutungen Spielraum genug übrig blieb. 
Schließlich ſtellte ſich heraus, daß ſie wohl be⸗ 
gründet waren. Deshalb wird man der nur halb 
in Abrede geſtellten Preußenmeldung doch einige 
Beachtung ſchenken müſſen. Sie beſagt, daß die 


Gehälter der Oberbürgermeiſter 


beträchtlich gekürzt werden ſollen. Das Gehalt 
des Berliner Oberbürgermeiſters ſoll auf die 
Höhe eines Min iſtergehalts finfen Um 
ſere geſtrige Angabe bezog ſich nur auf das 
Grundgehalt 24000 Mark Aufwandsent⸗ 
ſchädigung mitgerechnet, bezieht der Berliner Ober⸗ 
bürgermeiſter z. Z. 60000 Mk. Die Aufwands⸗ 
ſchädigung jol in Zukunft, wie es in der Preſſe⸗ 


D 


meldung heißt, ganz wegfallen. Unter die- 
fen Umſtänden wird der Oberbürgermeiſter Ber- 
ling ſchwerlich noch auf 20 Prozent freiwillig ver- 
zichten wollen. Noch fühlbarer würde der Ober⸗ 
bürgermeiſter von Köln betroffen werden, der ein 
viel höheres Gehalt bezieht. Auch in vielen an⸗ 
deren Großſtädten liegen die Oberbürgermeiſter⸗ 
gehälter weit über den Miniſtergehältern. Die 
Bürgermeiſtergehälter ſollen nach der angeblich zu 
erwartenden Notverordnung den Staatsſekretär⸗ 
bezügen entſprechen, die gegenwärtig annähernd 
23 000 Mark betragen, und die Stadträte follen 
ſich mit dem Gehalt von Miniſterialdirigenten 
(18 000 Mark) begnügen. Das würde ſchmerzlich. 
namentlich für manche Fachſtadträte werden, die 
ſich ein ſehr hohes Gehalt — in Hannover z. B. 
bezieht der Stadtbaurat 50 000 Mark — geſichert 
haben. In dieſer ſchematiſchen Form wird die 
Regelung der Kommunolgehälter gewiß nicht er- 
folgen können, daß aber auf dieſem Gebiete 


noch beträchtliche Erſparniſſe 


gemacht werden können, unterliegt keinem Zweifel. 
Dazu bedarf es aber eigentlich keiner beſonderen 
Notverordnung. Das Beſoldungsgeſetz von 1927 
bietet dazu ſchon eine Handhabe, denn es ſchreibt 


S 


r 


Jer Gedanle der Natural⸗Verſorgung 


Vorſichtige Erwägungen im Reichsarbeitsminiſterium — Der Städtetag greift zu 


Die Ueberlegung, ob und wie angeſichts der 
Geldknappheit den Arbeitsloſen im Winter unter 
Umſtänden eine Naturalunterſtützung 
gewährt werden könnte, um auf dieſem Wege 
gleichzeitig die Finanzſchwierigkeiten des Reiches 
zu entlaſten und den Arbeitsloſen die vorhande⸗ 
nen und benötigten Gegenſtände des täglichen Be⸗ 
darfes zukommen zu laſſen, ſind jetzt auch bis in 
das Reichsarbeitsminiſterium hinein- 
gedrungen. Mit Hilfe des Wolffihen Telegra- 
phen⸗Büros wird vom Reichsarbeitsminiſterium 
eine Erklärung verbreitet, die zu dieſen Fragen 
Stellung nimmt. Man kann dieſe Auslaſſung 
des Reichsminiſteriums als ein Muſterſtück einer 
bürokratiſchen Preſſeverlautbarung anſehen. Es 
wird zuerſt dementiert, daß das Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium beabſichtige, „die Arbeits⸗ 
loſenhilfe in umfaſſendem Maße durch Sachliefe⸗ 
rungen zu erſetzen“ und die Arbeitgeber- und die 
Arbeitnehmerorganiſationen zur Durchführung 
dieſes Planes Stellung nehmen zu laſſen. Es 
werde vorläufig nur die Frage ge⸗ 
prüft, ob ſich vielleicht die Einſchiebung von 
Naturalien ermöglichen laſſe, wenn etwa im 
Laufe des Winters bei einer Arbeitsloſenzahl von 
6 Millionen einmal nicht die notwendigen Geld⸗ 
mittel für die Durchführung der Unterſtützung 
vorhanden ſein ſollten. 


Die geſetzliche Grundlage 


für die Einſchiebung von Naturallieferungen iſt 
durch den Paragraphen 109 Ubi. 2 des Arbeits- 
loſenverſicherungsgeſetzes gegeben, in dem feitge- 
legt iſt, daß die Unterſtützung „in beſonderen 
Fällen ganz oder teilweiſe in Sachlieferungen“ 
gegeben werden kann. Die Erklärung des Reihs- 
arbeitsminiſteriums ſpricht dann Selöſtver⸗ 
ſtändlichkeiten aus, wenn ſie darauf hin⸗ 
weiſt, daß die Naturalleiſtung immer nur für 
einen Teil der Unterſtützung möglich ſein könnte, 
weil für die Bezahlung der Miete und ähnlicher 
Ausgaben Bargeld notwendig iſt. Es wird auf 
die großen Schwierigkeiten der ganzen Frage 
hingewieſen, weil noch keine weſentlichen prakti- 
ſchen Erfahrungen vorliegen, da bisher nur 
einzelne Landkreiſe Verſuche angeſtellt hätten. Die 
Prüfung erſtrecke ſich auch auf die Fragen, ob die 
Organiſationen des Einzelhandels, der Konſum⸗ 
genoſſenſchaften uſw. heranzuziehen ſeien und wie 
ſich die Koſten eines ſolchen Syſtems ſtellen 
würden, das immer nur für den Notfall in Frage 
kommen ſoll. Nach der Beendigung der Unterſuchung 
werde das Miniſterium ſeine Entſcheidung treffen. 
Nicht ohne Spitzfindigkeit werden die möglichen 
Schwierigkeiten herangeſucht, die beſonders 
in der Tatſache gefunden werden, daß noch keine 
praktiſchen Erfahrungen vorliegen. Schließ⸗ 
lich wäre es doch aber Aufgabe eines Miniſte⸗ 
riums, die beſonderen Wege vorzubereiten, die be- 
ſondere Notzeiten erfordern und ſich nicht an be⸗ 
ſtehende Vorbilder und womöglich aktenmäßige 
Vorgänge anzuklammern. Schließlich ift die ganze 
Arbeitsloſenverſicherung vor abſehbarer Zeit auch 
einmal etwas Neues geweſen, und man hat es 
damals gewagt, einen neuen Weg zu beſchreiten, 
für den eigentlich die praktiſche Erfahrung fehlt. 
Wenn jetzt die Geldlage des Reiches es er- 
forderlich macht, daß die Unterſtützung der 
Arbeitsloſen, auf die natürlich nicht verzichtet 
werden kann, nach Möglichkeit durchgeführt wird, 
ohne die vorhandene Gelddecke in Anſpruch zu 
nehmen, dann wäre doch eigentlich das Reihs- 
arbeitsminiſterium die gegebene Stelle, um 
die Möglichkeiten dafür herauszuſuchen, und ſich 
nicht an Erfahrungen in einigen Landkreiſen zu 
halten. 

Dieſe große Vorſicht erſcheint um jo erſtaun⸗ 
licher als an einer anderen Stelle die Mitteilung 
des Arbeitsminiſteriums eine volkswirtſchaftlich 
ſehr kühne Möglichkeit ausſpricht. Es heißt näm⸗ 
lich, daß das Geld für die Bezahlung der Mieten 
unter Umſtänden durch Gutſcheine erſetzt 
werden könnte, die in den Zahlungsverkehr ge- 
geben werden können. Hier muß man allerdings 
ſtutzen, denn es deutet ſich hier eine Möglichkeit 
an, deren Durchführung dem Reichsarbeitsmini⸗ 
ſterium wohl kaum überlaſſen werden könnte, 


die Gleichſtellung der Gehälter der Staats- und 
Kommunalbeamten vor, Tatſächlich hat die Pren- 
ßiſche Regierung auch gelegentlich ſchon eingegrif- 
fen, wenn die Kommunalgehälter eine übertrie⸗ 
bene Höhe angenommen hatten. Es ſei erinnert 
an den Fall in Görlitz, wo die Genehmigung 
zur Wahl des Oberbürgermeiſters verſagt wurde, 
weil das vereinbarte Gehalt der Regierung zu 
hoch erſchien. 

Von der Neuregelung des Schuletats 
ſollen vor allem die Junglehrer betroffen 
werden. Wenn die Preſſemeldung zutrifft, müß⸗ fer 
ten in Berlin ſämtliche, etwa 1000, Junglehrer 
entlaſſen werden. Es ſoll deshalb einen heftigen 
Kampf im Kabinett gegeben haben, bei dem der 


Kultusminiſter mit einem Rücktritt drohte, wenn i 


eine ſolch harte Beſtimmung beſchloſſen würde. 


Der ege rg? will erfahren haben, daß 
die Gehälter aller Kommunalbeamten mit den 
entſprechend gleichgerichteten Gruppen der 
e AS in Einklang gebracht wer- 
den ſollen. Danach läge auf der E daß ledig« 
lich der Zeitpunkt des Exlaſſes der preußi⸗ 
ſchen Notverordnung noch im Ungewiſſen jei, daß 
die Verordnung jedoch ſehr bald zu erwarten 
ſein werde. 


die Auszahlung von Gutſcheinen an 

die Arbeitsloſen, die in den Zahlungs⸗ 

verkehr kommen könnten, bedeutet 

zweifellos die Schöpfung eines neuen 
Geldes 


oder, wenn man vor dem „neuen Geld“ gar zu 
ſehr erſchrickt, wenigſtens „Notgeldes“. Gutſcheine, 
mit denen u. a. auch Miete und ähnliche Aus⸗ 
gaben beſtritten werden können und die dann in 
den Zahlungsverkehr gelangen, ſind im Grunde 
nur Gelderſatz und nichts anderes als Geld, mäh- 
rend es ſich bei der Naturalunterſtützung gerade 
darum handelt, den Geldverkehr zu vermeiden. 
Gutſcheine, mit denen eine beſtimmte Ware 
abgeholt werden kann, die dann aber an die 
Unterſtützungsſtelle zurückfließen und in-| wandt 
ſofern nicht in den Zahlungsverkehr ge 
langen, ſind mit dieſen Gutſcheinen, von denen 
das Arbeitsminiſterium hier ſpricht, in keiner 
Weiſe zu vergleichen. Nun kann man gewiß der 
Anſicht fein, daß die Schaffung eines neuen Gel- 
des für den innerſtaatlichen Zahlungs- 
verkehr keine Gefahr und fogar eine Not- 
wendigkeit bedentet, 


fie darf aber natürlich nicht in einer 
ſo unkontrollierten und unkontrollier⸗ 
baren Form geſchehen, 


wie es hier angedeutet iſt, ohne daß anſcheinend 
die Bedeutung dieſer „Möglichkeit überhaupt 
erkannt worden iſt. 

Mit einem weſentlich erfreulichen Willen, 
die notwendigen Dinge zu erkennen und anzu⸗ 
faſſen, hat ſich auch der 


Deutſche Städtetag 


darüber unterhalten, ob es möglich ift, den 
Arbeitsloſen Naturalleiſtungen an Stelle der 
Geldunterſtützung zu gewähren. Nach dem e 
richt haben an den Beſprechungen Vertreter der 
Städte, der Reichsſtellen, der , Wohlfahrtspflege, 
der Gewerkſchaften und der Wirtſchaft teilgenom- 
men. Die Schwierigkeiten wurden kei 
verkannt. 

Trotzdem mußte die Möglichkeit geſchaffen 
werden, um die Arbeitsloſen und Hilfsbedürftigen 
wenigſtens mit verbilligtem Brot, Kar ⸗ 
toffeln und Brennjtoffen unmittelbar zu 
verſorgen. Verhältnismäßig einfach liegt es 


Nürnberg im Zeichen 


des Katholikentages 


[Telenrapbiſche Meldung) 


Nürnber 
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70. Deutſchen olikentag folgendes 


Präſidium: 
Präſident MdR. Joos, Vizepräſident Baro 


von Morreau aus Paſſau, 2. Pizepräfiönet 
Fräulein Marie Schmitz aus Berlin, 3. Vize⸗ 


8 Stadtrat Loſſer 1 8 
Schriftführer Pater Gras, 4 Stift 
Hiper Legationsrat Klee, Berlin, S Te 
eeng S KC Köln. Die Gewäöbiten map- 

men die 


Litwinoff dementiert Polen⸗Pakt 


[Telearaphiſche Meldund 


Berlin, 28. Anguſt. Der ſowjetruſſiſche Angen- 
miniſter Litwinoff iſt mit den Mitgliedern 
der ſowjetruſſiſchen Delegation für Genf in 
Berlin eingetroffen. Er wurde von Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr Curtius empfangen. 

In einer Erklärung, die Litwinoff vor der 
Preſſe abgab, betonte er, „daß eine Preſſepolemik 
über Verhandlungen zwiſchen der Sowjetunion 
und Polen wegen eines Nichtangriffspaktes voll- 


in den kleineren und mittleren Städten, ſchwie⸗ ſtändig überflüſſig geweſen fei, da Verhand⸗ 


riger in den Großſtädten. 
Städtetag werde der weiteren Klärung der Frage 
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit widmen und ent⸗ 
ſprechende Vorſchläge weitergeben. 

Von einer Schwierigkeit iſt bisher allerdings 
noch nicht die Rede geweſen, obgleich ſie leider 
in Deutſchland niemals überſehen werden darf 
und mitunter geeignet ift, den wichtigſten und not» 
wendigſten Maßnahmen unüberſteigbare Hinder- 
niſſe in den Weg zu legen, es handelt ſich um 


parteipolitiſche Gegnerſchaften. 


Wenn das „Berliner Tageblatt“ den Gedanken 
der Naturalverſorgung damit abtun zu können 
glaubt, daß es die Freunde dieſes Gedankens ver⸗ 
dächtigt, im Grunde nur eine Hilfe für die Qand- 
wirtſchaft erſtreben zu wollen, ſo ſchließt ſich dieſes 
Blatt durch eine derartige Verdächtigung von 
ſelbſt aus einer derartigen Erörterung aus. 


Der Deutſche lungen weder geführt wurden, noch geführt wer- 


den.“ Dies ſei ſchon wiederholt von der Sowjet⸗ 
preſſe und von der Telegraphenagentur der 


Sowjetrepublik erklärt worden. Er ſchilderte, 


wie im Auguſt 1925 die Sowjetregierung der pol- 
niſchen Regierung einen Nichtangriffspakt vor⸗ 
ſchlug, deſſen Abſchluß daran ſcheiterte, daß 
die polniſche Regierung auf unannehmba⸗ 
ren Bedingungen beſtand. Die Verhand- 
lungen ſeien 1927 abgebrochen und ſeither nicht 
wieder aufgenommen worden. Auch der Umſtand, 
daß der polniſche Geſandte in Moskau, Patek, 
vor einigen Tagen ein Dokument überreichte, 
habe nicht der Frage einer Wiederaufnahme der 
Verhandlungen gegolten, ſondern vielmehr nur den 
Zweck gehabt, die Ergebniſſe der Verhandlungen 
des Jahres 1926/27 zuſammenzufaſſen. 
Die Beziehungen zwiſchen Polen und der Sowjet⸗ 


union ſeien auch kein Gegenſtand der Verhand⸗ Das 
lungen zwiſchen der Sowjetunion und dritten der 


Henderſon verzichtet 
auf Abrüſtungs⸗Prüäſidium 


Dafür wird er Parteiführer — England bekommt eine franzöſiſche Anleihe 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 28. Auguſt. Die 3 Politik 
des finanziellen Druckes auf England hat einen 
großen Sieg errungen. Es ſteht nunmehr ſo gut 
wie feſt, daß der Val engliſche Außenminiſter 
Henderſon ſein Amt als Präſident der 
ee renz wieder dem Völkerbundsrat zur 
Verfügung ſtellen wird. Der Völkerbundsrat wird | rü 
ei infolgedeſſen im September noch einmal mit 

Frage des Vorſitzenden der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz beſchäftigen müſſen. Möglich ift es, daß 
lee der ſeinerzeit p erj wäi und nicht 
als Vertreter ſeiner Regierung orſitzenden 
gewählt wurde und den man na wie vor für die 
gee etſte Perſönlichkeit für die Leitung der 

ër hält, wiedergewählt wird. Von 
franzöſiſcher 1 Ar vor allem wird aber ein ſtar⸗ 
ker Druck ausgeübt, um an Stelle Henderſons 
einen anderen Präſidenten für die Abrüſtungs⸗ 
konferenz zu erhalten. Die Folgen, die ſich aus 
er derartigen Veränderung ergeben könnten, 
ind noch gar nicht zu überſehen, und in Genf hält 


ich feit Tagen das Gerücht von einern 
Verſchiebung der Konferenz. 


Eine derartige ach der fi würde in Frankreich, a 
wie man hört fel t der Linken erwünſcht jein, 
und auf engli eite hört man jetzt häufig den 
Hinweis, daß in im Januar und Februar vor⸗ 
1 innerpolitiſche Lage in England die 

Abhaltung der Konferenz im Februar erſchweren 
würde. In Genf wird allerdings demgegenüber 


darauf hingewieſen, daß eine neue Vertagung 
dieſer wichti es n Abr den letzten Reſt des Ber- 
Seh in LL brüſtun Kä ber er 
egierungen 1 ören müſſe rankrei 
dieſe Entwicklung der Dinge als Vorteil bucht 
iſt gar keine Frage. Die Beſtrebungen, die be 
eieiei ze ec weit hinauszuſchieben, 
en nie geruht, und Henderſon hat ſich in 
aris der größten k rA urch da man 
von ihm Ser ernſthafte ee . der 
Abrüſtun ndlung und Ch wi liches Stre- 
ben, zu ein abſetzung der Rüſtungen zu tom- 
men, eg mußte. Zum nk für Hender- 
Ki Verzicht hat England jetzt von Frankreich⸗ 
merika ein Abkommen über einen 400⸗Millio⸗ 
nen Dollar⸗Kredit erhalten. 
Der engliſche Schatzſekretär 


Snowden 


will nach Ueberwindung der gegenwärtigen eng- 
liſchen Kriſe vom politi Leben zurücktreten 
und auch ſein Ss, D Parlament nieder! 
Snowden hat dieſe Abſicht | vor längerer Sei 
weg? In bi Géi uſammenhang wird 
SÉ vermerkt, daß auch Mac Donald politiſch 
geworden fein ſoll. Inzwischen hat die 
Arbeiterpartei getagt und den früher 
Außenminiſter rſon mit Ser Mehrhei 
zum Parteivorſitzenden gewählt. iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſe Wahl Macdonald 
feinem Entſchluß beſtärken wird. 


Staaten geweſen. Die Sowjetunion wünſche den 
Abſchluß eines Nichtangriffspaktes mit allen 
Staaten, mit denen ſie in unmittelbarem Kontakt 
ſtehe. Eine Reihe von Staaten, wie vor allem 
Deutſchland, habe mit der Sowjetunion be⸗ 
reits ſolche Verträge abgeſchloſſen. Man hoffe, in 
der allernächſten Zeit auch mit Frankreich zu 
einem Abſchluß zu kommen. 

Wir erſtreben ſelbſtverſtändlich eine Beſſe⸗ 
rung unſerer Beziehungen zu Polen. Dies kann 
aber nicht durch das Verbreiten von Gerüd- 
ER nichtexiſtierende Verhandlungen erreicht 
werden. 


Um Hugenberg 
und Brüning 


(Drahtmeldung unt Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Auguſt. Ueber den Inhalt der 
Unterredung zwiſchen dem Reichskanzler und Dr. 
ugenberg ift noch nichts Näheres zu er- 
fahren. Aus der Umgebung des Reichskanzlers 
wird ele Nr daß der Kanzler an eine Berin 
derung der erung nicht denke. Die deutſ 
nationale here beſtreitet, daß über die Mög SE: 
keit einer Beteili ng da end: an 
der Regierung Brünn geſprochen worden ſei. 
An der politiſchen Lage "hätte fih nichts geändert. 
N niem artet Gen Ohne 
übertri ng igulegen 
ift aber pan darauf hi daß die Ber- 
mutung, e3 fei über Leen pin Konſtellations - 
möglichkeiten Schiele werden rden, nicht dementiert 
wird. werden der Kanzler und Dr. 
S ſich in den vier Stunden nicht nur 
über das — allerdings ebenfalls höchſt bedenkliche 
— Wetter unterhalten haben. 


Lohnkündigung im Ruhrgebiet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eſſen, 28. Auguſt. Rn SCENE hat die 
Ve n J b. bo vom 20. Juni 1931 mit Wir⸗ 
kung vom 1 J. underändert wieder in 


Bei geſetzte Lohnordnung für die Bergarbeiter 


des Ruhrbergbaues zum 30. September gekündigt. 


Washington gegen Verſchlebung 
der Abrüſtungskonferenz 


CDelegrapbiſche Meldung 


Waſhington, 28. Auguſt. In Regierungskrei - 
fen werden die aus Europa kommenden Meldun⸗ 
gen, daß mit einem Aufſchub des Datums der 
Genfer Abrüſtungskonferenz E diti werden 
müſſe, mit einem Gefühl ſtarker Enttäuſchung 
aufgenommen. Unterſtaatsſekretär Caſtle er- 
klärte, daß man in Waſhington eine N 
der Konferenz ganz außerordentlich 
Gerade im jetzigen Augenblick, da die 
wirtſchaftliche Lage in allen Ländern zu ES 


großen RANK, der Ausgaben 
abend GER e Verringerung der tungs 
Umerit E GE Zei werke 
merita ahe n 
ſprkngliche De tum beibehalten e bae iny 
Prozeß die Mörder des i 
wa dës ubauer in Prenzlau, den 


ter Bilgrem und den pol Snit- 
ier Ann Potocki, wunde. Wotoett sum 
3 zu 10% Jahren Zuchthaus 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 238 


29. Auguſt 1931 


Gehaltsabbau beim Magistrat? 


Die Realſteuerſenkung in Hindenburg 


Streit um das Familienbad — Ermäßigung von Straßenanliegerloſten 


Ausgaben 60 Mark betragen. Stadtv. Bej taber Wohlfahrtsverwaltung, die in Höhe 


Temperament 
in der Verhandlung 


(Eigener Bericht.) 


Hindenburg, 28. Auguſt. 

Den wichtigſten Beratungsgegenſtand in der 
Stadtverordnetenſitzung ſtellte die Annahme 
der Steuerſenkung dar, wenn ſie auch in 
erſter Linie formeller Natur war. Das Stadt- 
parlament hatte ſich im übrigen hauptſächlich mit 
keinen Vorlagen zu beſchäftigen. Es kam eine 
Reihe von Dringlichkeitsanträgen und von agita⸗ 
toriſchen Anträgen der Kommuniſten dazu, 
die das Beratungsmaterial ein wenig umfang⸗ 
reicher machten. Die erheblich lange Dauer der 
Sitzung war allerdings den Kommuniſten und dem 
Kulturbund Oſten zu verdanken, die ihre Probleme 
in wahrhaft epiſcher Breite auseinanderlegten und 
im Laufe des ungehemmten Redefluſſes 
anh einige temperamentvolle Aeußerungen ein- 
flochten, ſodaß die Glocke des Vorſitzenden, die übri⸗ 
gens eine wohltuende Lautſtärke hat, Anlaß hatte, 
dazwiſchen zu fahren. 

Eine recht ausgiebige Ausſprache wurde um 
das Familienbad geführt. Es kam hier der 
originelle Beſchluß zuſtande, daß das Stadtparla⸗ 
ment mit dem Magiſtrat ein Verwaltungs ⸗ 
ſtreitverfahren anfängt, um dieſe heikle 

zu löſen. Im Stadtparlament iſt eine Mehr⸗ 

it für das Familienbad vorhanden, aber der 
Magiſtrat zeigt ſich durchaus abgeneigt. So wird 
fo die Aufſichts behörde angerufen, um den 
Badeſtreit zu ſchlichten. Der Kulturbund Oſten 
wollte einen Rechtsausſch uß eingeſetzt haben, 
der darüber entſcheiden ſoll, ob der Magiſtrat Pro- 
zeſſe gegen Bürger der Stadt Hindenburg im ein- 
zelnen Fall anstrengen foll oder ob der betreffende 
Prozeß im einzelnen Fall zu unterbleiben habe. 
Oberbürgermeiſter Franz verwahrte ſich gegen 
dieſen Eingriff in die Rechte des 
Magiſtrats, und auch die Mehrheit des Stadt- 
parlaments war der Anſicht, daß ein ſolcher 
Rechtsausſchuß überflüſſig jei. Der Wort- 
führer des Kulturbundes rollte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang wieder einmal den Konkurs des 
Admiralspalaſtes auf und bezeichnete ſich 
ſtolz als den Rechtsberater des früheren Pächters 


des Admiralspalaſtes. Man hörte aus der Aus- erklärte hierzu, daß an Sonntagen und Montagen 
Seite der Magi-⸗ der Beſuch außerordentlich ſchwach fei und die 


ſprache ferner, daß von dieſer 


ſtrat mit Anträgen und Beſchwerden förmlich Schließung mit 


tberflutet wird. 

Die Dringlichkeitsanträge flatterten in recht 
erheblicher Zahl auf den Tiſch des Hauſes. Die 
Wirtſchaftspartei erklärte 
dieſe Anträge bis zur nächſten Sitzung zurückzu⸗ 
ſtellen, aber von anderen Fraktionen wurde ihr 
Recht, die Anträge zur Beratung zu ſtellen, mağ- 
drücklich verfochten. Es ging dann immerhin 
ziemlich raih, ſodaß die Stadwerordneten ſchließ⸗ 
— — ee e A 


Jacobowitz, Beuthen — Gleiwitz 


Gegründet 1906 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Verjüngung der Muſeen 


Von Robert Boeniſch“) 
Akad. Zeichenlehrer am Staatl. Realgymnasium 
Beuthen 


Es ift heute im Zeitalter der Sparmaß⸗ 
ch für 


bungen zu . n. da die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel äuße 


Ken 
ſchrittlicher Leiter verſtehen, ohne größere Ans- 


b 
oh aus Privatbeſitz Wechſelausſtellungen zu 
vevanjtalten, um dadurch das J P 
Kunz am Muſeum lebendig zu erhalten. 
— Leihgaben als ſolche ſtets gekennzeichnet 
Im Muſeumsbeſtand ſelbſt müſſen noch an⸗ 
dere durchgreifende Aenderungen eintreten, 
anziehend aufs Publikum zu wirken. a 
romantiſierende Aufſtellung ber ! 
werke muß verzichtet werden, da der abſoluten 
Sachlichkeit der Vorzug einzuräumen iſt. 
Es darf dabei aber kein Ding als iſoliertes, be⸗ 
iehungsloſes Objekt daſtehen. Eine 
chmelzung von Kunſtmuſeum 
Kunſtgewerbemuſeum würde die Mög 
lichkeit bieten, die Dinge verſchiedenſter Art in 
ihrer urſprünglichen ulturgemeinſchaft 
u lebensvoller Einheit zuſammenzuführen. 
Bild und Plaſtik gehören Ee und 
Möbeln ein und derſelben Zeit in einen Raum, 
aus dem dann in e an EE 
anſpricht. Doch können Berfe ver ⸗ 
2 Zeiten auf Grund künſtleri 
e Verwandtſchaft vereinigt werden, 
um große Entwickelungslinien und uſammen⸗ 
hänge zu veranſchaulichen. (Folkwangmuſeum 


Bol. auch Nr. 237 „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ vom 
23. Nba 1981. 


| Stasi. Diepold Mieterſchutz 
Dë bereit,, 


Goldwaren und Juwelen nicht 


hierin als die 


ders die der grap 
dem werktätigen 


lich auch noch zu ihrer geheimen Sitzung 
gelangten. 


Verlauf der Sitzung 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Stadtv.⸗ 
Vorſt. Siara bekannt, daß der Aelteſten⸗ 
ausſchuß vor der Sitzung zuſammengetreten 
ſei, um die Wahl des Ausſchuſſes zur Schöffen⸗ 
und Geſchworenenwahl und die Wahl der Steuer⸗ 
ausſchußmitglieder vorzubereiten. Zunächſt ge⸗ 
langte die Frage 


Familienbad 


zur Erörterung. Stadtv.⸗Vorſt. Siara gab pe- 
kannt, daß der Magiſtrat dem Beſchluß des 
Stadtparlaments, Familienbadetage im Stadt- 
bade einzuführen, nicht beigetreten fei. 
Stadtv. Hawellek (Soz.) beantragt hierzu, 
das Verwaltungsſtreitver fahren über 
dieſe Frage einzuleiten und bemerkte, daß hinter 
verſchloſſenen Türen ſchon, von etwa 20 Perſonen, 
familienweiſe worden ſei. Stadtv. 
Gralla (Ztr.) bat um Namensnennung, worauf 
Stadtv. Hawellek erklärte, es feien auch Perſonen 
anweſend geweſen, die fih zum Zentrum beten- 
nen. Stadtv. Arps (Natl. Ordn.⸗Bl.) fragte an, 
welche Begründung der Magiſtrat dafür 
habe, daß ex den Beſchluß des Stadtparlaments 
ablehne. Bürgermeiſter Dr. Opperskalfki 
bemerkte, daß die Mehrheit im Magiſtrat nicht 
der Meinung geweſen ſei, daß der Beſuch und da⸗ 
mit die Einnahmen des Stadtbades ſteigen wür⸗ 
den. Im übrigen mache er darauf aufmerkſam, 
daß ein gültiger Beſchluß nur dann zzuſtande 
komme, wenn Stadtparlament und Magiſtrat den 
gleichen Beſchluß faſſen. Stadtv. Gralla 
(Ztr.) beantragte, die Sache auf ſich beruhen zu 
lafen, während Stadtv. Hawellek (Soz.) un 
Stadtv. Hartmann (Nom.) auf dem Verlan- 
gen nach dem Verwaltungsſtreitverfahren beharr- 
ten. Die Abſtimmung ergab, daß die Familien- 
badfrage im Verwaltungsſtreitverfah⸗ 
ren erledigt werden fol. 

Durch einen Dringlichkeitsantrag der Kom⸗ 
muniſten wurde verlangt, daß die Schließung des 
Hallenſchwimmbades an zwei Tagen in 
der Woche rückgängig gemacht werden ſoll. 


Oberbürgermeiſter Franz 


Rückſicht auf die hohen Unkoſten 
Die zuſtändige Kommiſſion werde 
ch eingehend befaſſen. 
erklärte die 


erfolgen ſolle. 
ſich mit dieſer Frage no 


Familienbadfrage für müßig. 


Der Magiſtrat möge das Familienbad 
ruhig geſtatten. 


An Sonntagen ſolle man die höher angefeßten 
Preiſe verbilligen, dann werde der Beſuch beb- 
hafter werden. Die Ausgaben könnten ſo hoch 
iein. Siw. Groß (Wirtſch.) ſchlug 
probeweiſe Einführung des Sonntagbades 
vor. Oberbürgermeiſter Franz erklärte, die 
Einnahmen hätten am Sonntag 20 Mark, d 


Eſſen und Muſeum Winterthur gelten 
führenden.) Durch ſolch freie, 
ſchemenloſe Zuſammenſtellungen wird der muſeale 
Charakter abgeſtreift und die Gegenſätzlichkeit 
zum Leben genommen. 

Den nicht allzu großen Räumen ſoll durch 
Farbe als ſelbſtändiges eee 
eine wohltuende Wärme und Lebendigkeit bor: 
liehen werden. Verſuchsweiſe müßten auch 
abends einige Räume geöffnet bleiben, bejon- 
iſchen Sammlung, um 
ublikum Gelegenheit zum 
Beſuch zu verſchaffen, denn der dienſtfreie Sonn- 
tag ift nicht nur zum Muſeumsbeſuch da. Für 
reichliche bequeme Sitzgelegenheit ift 
Sorge zu tragen, denn nur der entſpannte Meni 
kann Kunſt aufnehmen und genießen. Dadur 
wird auch das übliche Durchrennen verhindert. 
Ein beſonderer Muſeumsſaal wird in den 
neuen Muſeum vorhanden fein müſſen. Dieſer 
muß durch häufige Vorträge, Lele- 
abende, intime Konzerte uſw. in direkte 
Verbindung mit dem Leben treten. 


Erforderlich iſt die Einführung eines beion- 
deren Schulraumes, Schaffung einer pa 


dagogiſchen Abteilung, welche das zeigt, 
was Kinder, Jugendliche und Erwachſene zu Er 
wünſchen und was ihrem gegenwärtigen Emp⸗ 


finden gerade entſpricht .(Muſterhaft das ameri- 
kaniſche ee Vor allem bringe man 
endlich die Schuljugend mit dem Muſeum ba- 
durch in lebendigſte Verbindung, daß man ihr 
Ausſtellungsräume für Jugend arbeiten 
überläßt, wenn möglich, als Handige Ein- 
richtung. Begeiſtert würde unſere Jugend ins 
Muſeum ſtrömen und die Elternſchaft zum 
e drängen. Von den eigenen beſcheidenen 
Geſtaltungsverſuchen läßt ğa dann leichter die 
Brücke zur Kunſt in den Nebenräumen ſchlagen. 

hat das Muſeum in Karlsruhe eine be- 
ſondere Abteilung für „Kinderkunſt“, nachweis⸗ 
lich mit die beſuchteſten Räume des Muſeums. 
München beſitzt nicht nur einen ſehr tätigen 
„Bund für Ausſtelluna von Jugendarbeiten“ 
ſondern hat noch ein beſonders intereſſantes und 
jebe lehrreiches internationales Arch id für! 


iel über die Nachbewilligung von Mitteln im Etat 


— — 


(Ztr.) wies auf die Möglichkeit hin, hier an ſtädti⸗ 
ſchen Mitteln zu ſparen. Von Stadtv. Lent- 
ner (Dem.) wurde geltend gemacht, daß der Ma⸗ 
giſtrat den Verſuch mit dem Familienbade hätte 
machen folen. Oberbürgermeiſter Franz be- 
tonte, daß die Sonntagſchließung des Bades nicht 
durchgeführt ſei, ſondern durch die Badekommiſ⸗ 
fion erft noch geprüft werden folle. Der Antrag 
wurde dann abgelehnt. 
In die Kommiſſion zur Durchführung des 
Verwaltungsſtreitverfahrens wurden die Stadtv. 


Arps (Nat. Ord.⸗Bl.) Hawellek (Soz.), 
1 lla (Ztr.) und Hartmann (Kom. ge 
wählt. 


Der Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen wurde aus den Stadtv. Karger 
(Soz.), Wyſchka (Kom), Diepold (Mieter), 
Franke Mat. Ord.⸗Bl.), Schmeka (3tr.), 
Hylla (Bir) und Hawellek (Soz.) zuſam⸗ 
mengeſetzt. 


Stadtv. Arps Mat. Irdn.⸗Bl.) 


8 dann über die Senkung der Realſteuern 
aus Mitteln der Oſthilfe, die bei der Grundver⸗ 
mögensſteuer vom unbebauten Grundbeſitz 
30 Prozent, bei der Gewerbeſteuer 3 Prozent 
betrage. Die neuen Zuſchläge lauten bei der 
Grundvermögensſteuer vom unbebauten, 
landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder 
gärtneriſch genutzten Grundbeſitz 308%), 
Gewerbeſteuer vom Ertrage 390%, 
Filialſteuer vom Ertrage 468%, 
Gewerbeſteuer vom Kapital 1560%, 
Filialſteuer vom Kapital 18725. 
Nachdem Stadtv. Diepold (Mieter) dage- 
gen Stellung genommen hatte, daß die Grundver⸗ 
mögensſteuer Dom bebauten Grundbeſitz nicht ge- 
ſenkt werde, wurde die Realſteuerſenkung ge- 
nehmigt. 
Ohne Ausſprache wurden die Mittel für die 
innere Einrichtung des neuerbauten Iſolier⸗ 
hauſes des Kranken hauſes im Betrage 
von 34000 Mark genehmigt. Die Mittel werden 
aus dem Etattitel „Um- und Exweiterungsban 
des Krankenhauſes“ entnommen, in dem 320 000 
Mark für dieſe Zwecke vorgeſehen ſind. 
Nach Bericht von Stadtv. Lentner [Dem.) 
wurden Bauabrechnungen über die Verlegung 
von Waſſer⸗ und Gasleitungen genehmigt. Sie 
lagen zum Teil unter, zum Teil mit geringen Be- 
trägen über dem Voranſchlag. 
Ueber die Ermäßigung von Straßen ⸗ 
anliegerkoſten für die Sedans, Mathias- 
und Werderſtraße berichtete Stadtv. Diepold 
(Mieter). Es jolen 70 Prozent der Koſten von 
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Stadt. Nawe (Nat. Ord.⸗Bl.) berichtete 


JIugendzeichn ungen. Augenblicklich zeigt 
das Muſeum Hannover eine umfan ae 
Ausſtellung von Jugendarbeiten. Au im 
Breslauer Le bei haben ſchon mehreremals 
derartige Ausſtellungen ſtattgefunden. Sind 
ſolche Darbietungen nicht auch von großem In- 
tereſſe für die geſamte Lehrerſchaft des 
Ortes? Beuthen, die „Stadt der Schulen“, 
beſitzt im Muſeumsneubau ideale Ausſtellungs⸗ 
räume, die bis jetzt nur den großen Vorzug 
LN ſchon monatelang unbenutzt und leer zu 
tehen. Es wird Zeit, ſie produktiv zu geſtalten. 


Praktiſche Zuſammenarbeit von 
Muſeum und Schule liegt ſowohl im Jn- 
tereſſe der Populariſierung des Muſeums als 
auch im tereſſe eines modernen Schulbetrie⸗ 
bes. Denkbar wäre zwar eine Ueberlaſſung von 
Muſeumswerken an einzelne Schulen, doch könnte 
bei unſachgemäßer Behandlung der Schaden grö⸗ 
ßer ſein als der Nutzen. Es muß demnach die 
Jugend durch Führungen die Schätze des Mu- 
eums kennen lernen. Zielbewußtes Leiten durch 
die Lehrerperſönlichkeit, Beſchränkung des Stof- 
es und Teilung in einzelne Gruppen ſind dabei 

orausſetzung für den SEN Wegen der meiſt 
herrſchenden Planloſigkeit find Sch 
führungen bis jetzt von Muſeumsfachleuten nicht 
erabe gern gelehen, Die geiſtreiche Führerper 
ſönlichkeit und n Einſtellung zur 
Jugend kann hier viel ändern und beſſern. 

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über 
Wort und Wirkſamkeit von Stadtmuleen: 
Ein gut geleitetes et Muſeum iſt zu 
kulturpolitiſcher und erzieheriſcher Miſſion ganz 
beſonders berufen. Von hier aus kann und foll 
das geiſtige Leben der Kommunen bewußt und 
nach einheitlich künſtleriſchen Geſichtspunkten be- 
einflußt und geſtaltet werden. Neben der 
Darſtellung der Stadt⸗ und Heimatgeſchich⸗ 
te im engeren Sinne muß das eum þin- 
ausſtreben und Verbindung ſuchen mit den gro- 
ßen Kulturſtrömungen der Vergangenheit um 
den Anſchluß an die lebendige Gegenwart fin⸗ 
den. Hierbei muß der Gedanke maßgebend iein: 
Nicht großer Umfang und Liückenloſigkeit, viel- 
mehr allerweiſeſte Beſchränkung, Au 


dlöffentlicher Gelder für Erhaltung und 
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von 360 Mark für die notwendig gewordene Ein- 
ſtellung einer Säuglingsſchweſter erfor- 
derlich wurde. Die Zuſtimmung wurde ohne 
Ausſprache erteilt. Kenntnis gegeben wurde der 
Verſammlung von der Ablehnung einer Anleihe 
zur Gewährung von Arbeitgeberdarlehen für 
ſtädtiſche Beamte und Angeſtellte. Die Ableh⸗ 
nung erfolgte mit der Begründung, daß für fer⸗ 
tige Bauten Darlehen nicht gegeben werden. Die 
Anleihe ſollte zur Mietsverbilligung beitragen. 
Stadtkämmerer Schilling führte aus, daß es 
der Stadt nicht gelungen ſei, dieſe Anleihe zu er⸗ 
halten. Es ſei nicht die einzige Anleihe, die der 
Stadt vom Kreditausſchuß des Städtetages abge⸗ 
lehnt worden ſei, denn es würden gegenwärtig 
nur Kredite für geſetzlich begründete 
Zwecke gegeben. 

Stadtv. Niedenzu (Nat. Ord.⸗Bl.) führte 
zu der Verlängerung und Umwandlung einer für 
Grundſtückskäufe ſeinerzeit von der Prod 
zialbank aufgenommenen Anleihe von 600 000 
Mark aus, daß die Rückzahlung nach drei 
Jahren erfolgen ſollte und der Rückzablungsler⸗ 
min nunmehr nahegerückt ſei. Daher müſſe eine 
Umwandlung erfolgen. Dieſe wurde vom Stadt- 
parlament genehmigt. 

Die Fraktion Kulturbund Oſten ſtellte 
durch Stadtv. von Hütſchler den Antrag, daß 
die ſtenographiſchen Berichte den 
Stadwerordneten binnen einer Woche zur Durch- 
ſicht und evtl. Aenderung zugehen follen. Stadtp.⸗ 
Vorſt. Siara führte hierzu aus, daß eine 
Sſtündige Stadtverordnetenſitzung bei Uebertra⸗ 
Je des Stenogramms 160 Stunden Arbeit er- 
ordere. 


Die Z34ſtündige Etatberatung 
680 Stunden Uebertragungsarbeit 
Stenographen. 


Der Magiſtrat habe aus Sparſamkeitsgründen 
vorgeſchlagen, auf dieſe Stenogrammaufnahme, 
die auch in anderen Städten nicht üblich ſei und 
von der Regierung nicht gebilligt werde, zu ber- 
zichten. Es handle ſich hier um ſehr erhebliche 
Sachausgaben. Er könne die Annahme des An- 
trages keinesfalls empfehlen. Oberbürgermeiſter 
Franz ergänzte dieſe Ausführungen dahin, daß 
der Regierungspräſident dieſe Stenogrammauf⸗ 
nahme als Luxus bezeichnet habe. Nur in ganz 

oben Städten fei dies üblich. Nach ausgiebiger 
Ansprache über dieſen Punkt wurde der Antrag 
abgelehnt. 

Stabtv. von Hütſchler vertrat ferner den 
Antrag, daß ein Rechtsausſchuß aus zu 
wählenden Stadwerordneten und Bürgervertre⸗ 
tern gebildet werde, deſſen Aufgabe es ſein ſolle, 
bei allen Rechtsangelegenheiten der Stadt Hinden ⸗ 
burg beratende und beſchließende Beſchlüſſe im 
Namen der Bürgerſchaft herbeizuführen. Der 
Ausſchuß folle aus mindeſtens fünf Stadtverord⸗ 


erfordere 
des 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
In Weſtdeutſchland teilweiſe heiter, in Oft- und 
Mitteldeutſchland vielfach bewölkt mit Regen⸗ 
fällen. 


wertung und Populariſierung des wirk⸗ 


lich guten Muſeumsbeſitzes. Der Verpflichtung, 
heimatliches zeitgemäßes Kunſtſchaffen zu un- 
terſtützen und der breiten Oeffentlichkeit bekannt⸗ 
zumachen, wird ſich kein Städtiſches Muſeum ent- 
ziehen können. Das ſoll ja nicht heißen, daß 
jeder Maler, Bildhauer oder Kunſtgewerbler 
der Gegend im Muſeum vertreten ſein muß. Doch 
müſſen die markanteſten Künſtlerperſönlichkeiten 
mit charakteriſtiſchen Werken vertreten ſein. Dieſe 
aufzudecken ift Sache des Muſeumsleiters. Fer- 
ner muß ein Stadtmuſeum durch Ausſtel⸗ 
lungen verſchiedenſter Art belebend und er: 
ziehend auf das Kunſtempfinden der Bevölkerung 
bewußt einwirken. Mit der Schauſtellung alter 
Gefäße und ausgeſtopfter Vögel oder aufgeſpieß⸗ 
ter Schmetterlinge iſt es nicht getan. Ausgang 
jeder Darbietung bilde die lebendige Gé- 
gen wart. Gegenüberſtellungen guter und 
ſchlechter, alter und neuer Kunſtformen, öffent⸗ 
liche Anprangerung des Kitſches in Verbin⸗ 
dung mit Veranſtaltung der Volkshoch⸗ 
ſchule werden immer anregend wirken. Jedes 
Muſeum müßte ein Verbündeter des Deutſchen 
Werkbundes ſein, der ja hauptſächlich auf Ge⸗ 
ſchmacksveredelung der breiten Maſſe hinarbeitet, 
und jegliches Gebiet berückſichtigt, um den neuen 
Zeitgeiſt im künſtleriſchen Schaffen zu propa- 
gieren. Auf dieſe Weiſe könnte durch das Stadt⸗ 
muſeum in der Propinzſtadt wertvolle Bildungs- 
und Erziehungsarbeit geleiſtet werden. 

Erſt dann, wenn das Muſeum als Gemein- 
Bet anerkannt, in feiner kulturellen und jogia- 
len Funktion verſtanden wird und Dë De- 
fruchtend auf die lebendige Gegenwart aus⸗ 
wirkt, hat es in der heutigen Zeit noch Exiſtenz⸗ 
berechtigung. Andernfalls wäre es ein unver⸗ 
antwortlicher Luxus, auch nur einen ge 
erwal⸗ 
tung oder gar einen Muſeumsnebau auszuwer⸗ 
fen, wenn gleichzeitig Millionen deutscher Volks- 
genoſſen ohne Arbeit und Brot zu eben gezwun⸗ 


Geſch. Mittelerbſen 0,27-0,28 | Schmalz t. Kiſten 0,52-0,58 


unter Druck bis 100 atü. In der Fakultät für 


E 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 


| 6fnntsminifter a. D. With i 
EE Filme der Woche ter 0.9. Briem Huf 


händler in der Provinz Oberſchleſten E. V. Sitz Beuthen. 


2 führende Rolle übernommen hot. Ein Unterwelt- ‚a irkli è 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager d Beuthen 5 Drama d der Kriminalfilm „Polizei“, in dem Zog u e 5 * 
in Reichsmark. . Geheimdienſt“ im Intimen Theater George ancroft die Hauptrolle ſpielt. Staatsminiſter der öffentlichen Arbeiten . D. 
Beuthen DG., den 28. Auguft 1981|, ‚Der Großfilm „Im Geheimdienſt“ fand . S 1 3. in bewundernswerter Rüſtigkeit feinen 80. Ge 

Snlamdsguder g SH Metis Sonn bon Ae zg dir KE i der br k 1 $ „„Die luſtigen Weiber von Wien“ im Deli- Ce iho. üſtigkeit ſei 

n ad Sie ; engriek 0,23 —0.24 j 23 e i 
Inlandezuder Naffinade Lë in Saden nios daß es die Direktion ber Wi leger für ane S Theater ZE Als Sohn der „Roten ER wurde Hoff im 
intl, Sac Sieb T 3580|» gevac 9088-005 gezeigt erachtete, ihn dem Beuthener Publikum] Von ſchönſtem Kinowetter begünſtigt, — es] Jahre 1851 in Hirſchberg im Sauerland 
Röſtkaffee, Santos 2,00 2,40 | Siedeſalz in 5 0,045 noch weiterhin zugänglich zu machen. Das ſpan⸗ Sek D Sirima re W # A8 git be e Nach Le: e ber eweg? feiner 
rockenen, — begann geſtern Deli-Theater Vaterſtadt wurde er er imna- 
mit einem N feine Winterſpielzeit. fium in Paderborn, das er im Jahre 1871 vor- 


Das trauliche ien der Biedermeierzeit iſt zeitig mit der Primareife verlaſſen mußte. Das 
a e a Ee Holo geloss Schal beftimmte ibn zum Eisenbahner. 
Le Zauber der vormärzlichen Kaiſer⸗ Er erhielt eine dreijährige Ausbildung im Eiſen⸗ 


ſtadt anf die Leinwand zu bannen. Da poltern babnverkehrsdienſt und auf dem Gebiete des 
noch borſintflutliche P GE über den Perſonal. und Etatweſens bei der Bergiſch⸗Mär⸗ 
Stephansplatz, da fährt man noch auf hohem kiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft in Elberfeld. 
Veloziped ins Stammcafé, und die ftoffreichen, | Zu feinem Arbeitsgebiet gehörten die Vorarbei⸗ 
reichbebänderten Koſtüme hübſcher Frauen und ten für die Ueberführung des Perſonals aus dem 
die Schoßröcke und Vatermörder der Männer Privat- in den Staatsdienſt. Seine 
laſſen die gute, alte Zeit lebensvoll erſtehen. Es 1 ER iner Berufung in das 
NN € d Arbeit führte 1882 zu feiner 
E len nur die Farben. Die EE ber Gg Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, das 
rats, die in ſeltener geſchwiſterlicher Einigkeit Die | damals von dem Staatsminiſter von Maybach 
tollſten Dinge 5 . së einer | geleitet wurde. Als das Miniſterium an den 
eirat mit einer Tänzerin abzubringen. Wie ſie Staatsminiſter von Thielen überging, nahm 
das zuwege bringen, muß man ſich ſelbſt anſehen. er an der Vorbereitung der großen Eiſenbahn⸗ 
Der temperamentvolle Film verdient Beachtung verwaltungsreform von 1895 und an der Aus- 
Es ift für unſere ſchwere Zeit gerade die richtige arbeitung der Finanzordnung teil. Seine erfolg- 
Koſt. Den frohen Inhalt unterſtreichen die wie- reiche Tätigkeit wurde durch ſeine Beförderung 
Lea Weiſen von Robert Stolz. Lee Rorty zum Eiſenbahndirektor am 1. April 
g i eines Referats 
Griff konnte man bei der Beſetzung kaum machen! 1895 und mit der Uebertragung > 
Berk dem Hauptfilm lernt man ein wenig Natur- belohnt. Als Referent übernahm Hoff 1896 die 
eſchichte von Waſſerpflanzen und Tieren. Die Vorarbeiten für den Staatsvertrag mit Heſſen, 
Z bri in der Ver- aus dem 1897 die preußiſch-heſſiſche Eiſenbahn⸗ 
faſſungsfeiern. gemeinſchaft erwuchs. Im gleichen Jahre erfolgte 
; feine Ernennung zum Geheimen ierungs⸗ 
Gleiwitz und Vortragenden Rat, der 4 Jahre ſpäter die 


ZG 


dto. Zentr.⸗Am. 2,60 —3,40 „ gepa 0,06 nende Spiel von Willy Frit und SJ itte 
gebr. Gerſtenkaffee 0,19—0,21 | Schwarzer Pfeffer 1,20—1,30 Helm ſamt ihren E Helfern Wird 


5 350 —420 . Lee ong gi Intimen Theater feine Wirkung nicht 
20 50 verfehlen. 


Rat 0,70—1,50| Bari- Mandeln 1,40—1,50 
Kala Ki 0.070 10 Rieſen⸗Mandeln 1,75—1,90 $ ; 

„Die Frau, von der man jpricht“ in den 
Kammerlichtſpielen. 


Reis, Burmon 0,13—0,14] Roſinen 0,45—0,55 
Tafelreis, Patna 0,23—0,28 Sultaninen 0,50—1,80 
Bruchreis 0,12—0,18 Pflaum. K. 50/60 =‘ 0,36-0,38 
Viktorigerbſen 0,20—0,21 | 1. K. 80% 0,82 
Weiße Bohnen 018.020 Margarine Mann A filmt nach dem gleichnamigen Schauſpiel don 
Gerſtengraupe und Grütze Ungez. Condens milch 28, 
0,18—0,19 Heringe je To. 
Perlgraupe C M — Crown Medium 174,00 o 
erlgraupe 5/0 0,22—0,24 | 3% Mattes 67,00-68,00 einen verkommenen Journaliſten. Ihn ſpielt 
Se oden CR Schott. Mattful 78.00-77.00 Hans Stüwe mit Hinten ger Darſtellungs⸗ 
SH nittnud. loſe 0,45-0,47 Sauerkraut 5 kunſt. Aus dem Mor hiniſten Re 
erta 


01 
€ Kernſeife 0,26—0,27 Ce S 
Frese Sinne 0.60.0188 | 10°% Setfenputver 0,14—0,15 | Pird dank der hingebenden Liebe feiner neuen 


5 
Kartoffelmeb! 0,16—0.18 | Streichhölzer 


Roggenm. 60% 0,14½0.151½ Haushaltsware 0,265 
Weizenm. 60% 0.18 ¼8-0,19] Welthölzer 0,80 


EEE | er, Stunden. Maby Chriitians, die fih für 


neten und ſechs Bürgerſchaftsvertretern E wi e i 
aaga derf nden e = ie See e e ER Ce 

1 mitglieder jollen von der Stadwerordne⸗ 2 Acky⸗Maus⸗-Film und die 
8 ewählt werden. Es jeien be- | Ufa⸗Wochenſchau mit intereſſanten Zeitbildern. 
reits erhebliche Verluſte bekannt geworden. 3 ii 

Stadt. Arps (Nat. Ord.⸗Bl.) erklärte, daß] „Der Schmied von Kochel“ in den Thalia- 
fih feine Fraktion mit dem Antrag des Kultur- Lichtſpielen 

Dem Bildſtreifen „Der S mied von 


bundes nicht identifiziere, obwohl der Kulturbund $ " : 
den Namen eines Mitgliedes der Fraktion des Kochel“ liegen geſchichtliche Ge um die Diesmal bringt der Programmwechſel der e zum Geheimen Oberregierungsrat 
Ordnungsblocks als Mitglied des Rechtsaus⸗ E? hes 5 ee e re 7 Sai CS, SCH Kne 1 Së e = a en na 
d i ſchla be. è e a ie hünenhafte Geſtalt ein nMNeuaufführungen von Filmen, die er edem den H Eiſenbahner i egens⸗ 
— "Geck (eg Co ca Kochen o ze miedbalthes ander Gleiwitz, Ee urben, die meji Wil reiche Einrichtung des Eifenbabn-Töd- 
er in die Kompetenz des Magiſtrats eingreife. Es a 4 der gx KE Oberländer Ken D Si überhaupt im Reich Neuig⸗ terborts bekannt, zu deſſen Gründung im 
tönnte fih böchſtens um einen Beratungs naturgetren den Get und die $ ed KRET T ; Jahre 1902 Hoff die Anregung gegeben Hatte. In 
te Perbaltniſſe der UP.-Lichtſpiele bleibender Erinnerung iſt auch ſeine Anregung 


ausſchuß handeln, der nur überflüſſige Arbeit] unter der remdherrſchaft leidenden Bevölk s ` 
bringen würde, ohne daß etwas Poſitives heraus- Bayerns Lis Sen, Set über e mm Liebe“, einen Eichberg. zur er oni erkehr — ac Ban- 
kommen würde. Der Vorwurf des Referenten, zeugend. Außerdem läuft der Bildſtreifen „Um wf? nfilm, ben menyita EE muſeums, da eingewei X 
daß der Magiſtrat leichtfertig Prozeſſe anftrenge, Recht und Liebe“, ein Liebesſpiel aus alter i GH 92 1 65 rt wird. lie E En Si aat W das 5 nl und 
Bberetten gan ung führt durch eine iſchen Staatsbah 


treffe keineswegs zu. In der Angelegenbeit des eit ſowie das Filmwerk „Der Strick des TUCH 
ez enters”, t ürzte t ; 1 nen in einer Stelle zuſammenzufaſſen, wurde 
Admiralspalaſtes habe Dë auch Rechts⸗ Liebes und Ebegeſchichte, die durch die freund verwirktlicht durch die Gründung des Eifene 


; 1 
„Das Lied iſt aus“ im Palaſt⸗Theater bahn⸗Zentralamts, das Hoff am 1. April 
große Tonfilmoperette von Walter 1907 als erſter Präſident übernahm. Nach 
4 Jahren, zum Miniſterialdirektor befördert, 
ſollte er als Chef der Verwaltungsabteilung in 
das Miniſterium zurückkehren. — Große Auf- 
gaben harrten feiner im Kriege. Der ſchwie⸗ 
rige Ausgleich zwiſchen dem Perſonalbedarf der 
Heeresverwaltung und den Bebürfniffen der 
Staatsbahnverwaltung lag in feiner Hand. Im 
Kriegsjahr 1918 wurde Hoff Wirklicher Gebei- 
Film mer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. Als ihm 
noch nach dem Umſturz nach Abdankung des Staate- 
3 von Breitenbach am 14. Ken 
$ 4 er 1918 die Stellung eines preußif 
mAT Novelle . e Staatsminiſters der öffentlichen Arbeiten 
ee = e Auffabrung 51 mit der Dar- 
illa, Maraga Lyon, Henny Porten 
und Hermine Sterler zustand, gekommen. 


Ei es Beiprogramm leitet dem Haupt- 


anwalt Alsberg mit den juriſtiſchen Fragen 
beſchäftigt, und auch er habe feſtgeſtellt, daß 


die Stadt an dem Konkurs des Admirals⸗ 


palaſtes keine Schuld getragen d ler in voller Freundlichleit und auch Georg 
H $ U t Alexander und Ernft Verebes, nicht 

den N er Wiedergabe eine Höchſtleiſtung gei Anton Pointner tun alles. um 

[dar. Der Regiſſeur Geza von Bolvary hat Kurzweil 

gen eine ausgezeichnete Leiſtung vollbracht. Die Harb- 


lung zeigt ein über den ichen Durchſchnitt 
Seeler 


mt 
risene in der Großſtadt. Eine gefeierte Künſt⸗ 


weiterer Antrag des Kulturbundes Often betraf lerin ſingt das Lied „Adien, mein Heiner Garbe- 


Mann zahlt höchſt auffällig und geht. päter 
indet man dien Mann als Priwatſekretär der 


ii nn „mit 
Sg ein Bericht über die Durchfüßrung der dem ſchlechten Benehmen in ihre Gewalt befom- 


*„goo-Lotterie'. Am 21. Oktober 1931 findet die 
Ziehung der Zoo -Lotterie ſtatt. Loſe zu 50 Pfg. find 
noch überall zu haben. 


| Goethe⸗Preis für Ricarda Huch 


Im Goethehaus am Frankfurter Hirſch⸗ 
graben fand am Freitag die feierliche Uebergabe 
des Goethepreiſes an Riearda Huch ſtatt, 
die in der Anſprache des Stadtrates Dr Keller 
als Dichterin und ausgezeichnete Schilderin dent- 
ſcher Kulturepochen gefeiert wurde. Er führte 
u. a. aus, daß der Goethepreis in dieſem Jahre 
im Gedenken an die Mutter Goethes verliehen 
werde, deren 200. Geburtstag erſt vor kurzem 
feſtlich begangen wurde. 


Von der Techni e ochſchule Breslau. In 
der Soin für le en hat ſich Dr.» 
Ing. A. W. Schmidt für „ otoriſche Eignung 
liiget SE llk und EE mit ber 
T 


Stimmlich gewaltig und berückend ſchön ift Liane Q 
TRR Ser Die bo ce A 
und reizende Puppen erſzene, eine ausgezeich- im Tonfilm „Dich hab i ie 
nete Leiſtung Forſts, ſei hervorgehoben. Auch 5 Mittelpunkt d Denne n der man auch 
anderen Darſteller Margarete Schlegel, Otto Otto Wal lb tra wieder ſieht, außerdem 
Wallburg, Fritz Odemar, nt Verebes, Hedwig Czöke Szakall und Carl Götz. Das 
Bleibtreu und Eva Schmidt⸗Kaiſer berdienen Programm bietet n eehte Vasen 
Der Film wurde ſchon deshalb mit Sorgfalt 
ausgewählt, weil er die Winterſaiſon des Capi⸗ 
tols eröffnet. 


Zahlreich ſind die literariſchen Arbeiten Hoffs 
auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens. Sein be- 
deutendſtes Werk ift die Herausgabe der Bücher⸗ 
reihe „Das deutſche Eiſenbahnweſen der Gegen⸗ 
wart“ gemeinſam mit den jetzigen Mitgliedern 
des Vorſtandes der Reichsbahn, Dr Kum biber 
und Dr Anger. 


langten fie die Durchführung eines Arbeits Im 
Fefe ee das etwa zwölf 
Millionen Mark Koſten verurſacht. D 
wurden ſämtlich abgelehnt. 
Nachdem noch die Mitglieder zu den Steuer- 
eie gewählt worden waren, beane 
giſtrat in einer Dringlichkeitsvor⸗ 


Landgerichtspräſidenten, Amtsgerichtsrat QI 
Regierungsrat ü ßen ba Paſtor 
Bunzel, Paſtor Heidenreich, 


ünften au 
den. Angenommen wurde auch ein kommuniſti⸗ 
eit: „Motoriſche Unterſuchung von Traktoren⸗ lage die 
ſchmiermitteln“ habilitiert. e F K 
tat habilitierte ſich Dr. Ing. H. Hafſenbach Erhöhung des Etatstitels für Erſtattung 
cen f von Schmierölen für Damp ſachlicher Polizeikoſten 
ür 


für „Erf 
Kraftmaſchinen ohe und höchſte Drucke“ mit 
der 2 P ZA, von Schmierölen Ga 3 ae von Wohnungen. Stadt- des 
vg e Magiſtrats wurde erklärt, daß die Anfrage ohne 


` o fierar aus, daß die im EFA 
eingeſetzten 4000 e Anhörung der einzelnen agiſtratsmitglieder 
nicht beantwortet werden könnte. 


ze (og und Beine 8000 Mark benötigt 

w $ i Obdachloſ außer- x $ e 

SN E SE EE Dani warde bie Gitar Sitzung geſchloſſen, 
und die Stadtverordneten berieten in geheimer 


ordentlich ſtark erhöht habe. Der Antrag wurde 
2 Sitzung über Grundſtücke und Unterſtützungs⸗ 
angelegenheiten. í 


ie ſo überaus beingtid feien und empfahl den Zeuthen und Kreis 


der 
Aerzteſchaft und der Vereine. vertreten 


St 
n dexſelben Sakul- war die katholiſche Geiſtlichkeit, die 


—. 
D 


f [und der Beuthener Automobilklub ſowie der Bere 
band alter Turnerſchafter OSberſchleſtens. Die 
Turnerſchaft „Suevia“, Breslau, war durch drei 
Chargierte mit Fahne und im Wichs vertreten. 
An der Spitze des langen dane ſchritten 
ahlreiche ſtarke Sabnenaborbnungen ereine 
es Kreiskriegerver ü 


undes t bon 
Oberſtudiendirektor Dr Ma 5, bie e 
e Freiwi ioe 


Stoffwirtſchaft hat ſich der Privatdozent an der 
Breslauer Univerſität, Dr. phil. Karl Rode 
für „Geologie und Paläontologie“ habilitiert. 
Prof. Dr. SH Bederke, der am Anfang des 
abgelaufenen Sommerſemeſters als Nachfolger 
Spergel3 zum Ordinarius für Geologie und 
Paläontologie an der Univerſität Breslau 
ernannt worden war, hat nunmehr auch an der 
Techniſchen EEN an der er fich im 
SC 1924 habilitierte, einen Lehrauftrag für 

eologie S ee ex ber Se, des aro 
niſch-chemiſchen Inſtituts, Prof. Dr.-Ing. e. b. 
Dr. phil. Otto Ruff ift von der Geill dati der 
Wiſenſchaften zu Göttingen zum korreſpondieren⸗¶ D 
den Mitgliede gewählt worden. 


ilde, der Landesſchützenverband eiw 
anitätskolonne vom R 


oten Kr und 
Luftfahrtverein Beuthen. Man näblte 3 ume 
K 


verſtorbene leitende Primärarzt des 
h e Facharzt für Ebirur⸗ 
é Dr. Max F 
unter ftarfer Anteilnahme wer Behörden und ber 
Bürgerſchaft zur letzten Ruhe beſtattet. Ueber⸗ 
aus Gi reich hatten fih die Spiben der SE 
Ben, die Vereine und die Berufskollegen des Bera 
ES trog des ſtarken ns eingefunden. 
ie Stadt Beuthen war durch berbürgermeiſter 
Dr Knakrick, Stadtbaurat Stib und Stadt⸗ 
i verordnetenvorſteher Zawadzki vertreten. 
werbetreibender machten diefe Mietsherabſetzung F 


erner fah man Landrat Dr. Urbanet, Land⸗ $ v 
endig. Dieſer Antrag wurde augen om gerichtsdirektor Simml als Vertreter des Ende Oktober, bei Oderberg, G. S. R. 


die Trauerwei ielte 
und die Spiellente des Landesſchütenber hunde 
den dumpfen Trommelwirbel ertönen li n, bes 
wegte ih vom Sterbehauſe nach der Trinitatis 


Besuchet das billigste und stärkste 
KI 


Senkung aller Wohn⸗ und Geſchäfts. 
raummieten auf den Satz von 100 Proz. 
der Friedens miete 


Die Gröffn rſtellungen des Oberſchleſiſchen Landes: 
S, Das Sherf leſiſche Landestheater eröffnet feine 
e Spielzeit am Sonnabend, 28. September, und 
zwar e mit Verdis Oper „Aida“ egie: 
Schlenker. Muſikaliſche Leitung: Peter) und in 
Gleiwitz am gleichen Tage mit Zuckmayers Schauſpiel 
„Der Hauptmann von . unter der 
Spielleitung des neuen Regiſſeurs William Ade lt. Am 
Sonntag, dem 27. September, wird der „Hauptmann 
. in Beuthen zur erſten Aufführung 
gebra 


| 
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Aus aller Weit 


Der Bestand an Kraftfahrzeugen fahren. 


Berlin. Im Deutſchen Reich wurden am 
1. Juli 1931 mögen 1 507 129 Kraftfahrzeuge, 
davon 792 075 Krafträder, 522 943 Perſonen⸗ 
kraftwagen und 161 072 Lastkraftwagen gezählt. 
Der Kraftfahrzeugbeſtand iſt damit gegen das 
Vorjahr um rund 6 v. H. angewachſen, während 
die entſprechende Zunahme 1929/30 rund 17 p. H. 
und 1928129 jogar rund 30 v. H. betragen hatte. 
Im einzelnen iſt die Zunahme bei den Kraft⸗ 
rädern um rund 8 v. H. geitiegen, im Vor⸗ 
jahre um rund 20 v. H., bei den ER erſonen⸗ 
kraftwagen um rund 4 v. H., im Vorjahre 
um rund 16 v. H., bei den Laftkraftwanen 
um rund 2 v. H., im Vorjahre um rund 9 v. H. 
Die größte Zunahme weiſen auch in dieſem Jahre 
die Kleinkrafträder auf: 21 v. H. gegen 
SE Vermehrung von 39 v. H. im Vorjahre. 
Der Anteil der ausländiſchen Marken iſt 
durchweg etwas zurückgegangen. 


Junkers wird Pelzläger 
verproviantieren 


Deſſau. Zwiſchen der Canada Airways Ltd. 
und den Junkers⸗ Werken ift ein Liefer ungs⸗ 
vertrag abgeſchloſſen worden, nach welchem die 
große Luftfrachttype Ju 52, der „fliegende Möbel⸗ 
wagen“, noch im kommenden Winter als Proviant⸗ 
Transporteur für die abgelegene Pelzjägerſtation 
an der Hudſon⸗Bai eingeſetzt werden ſoll. Dieſe 
pet während der Wintermonate kaum erreich- 

baren Poſten der Hudſon Co. dürften durch dieſe 
kg eine 1 e ee EE er⸗ 


Der Einſatz der Junkers Ju 52 wird je 
nach den örtlichen und zeitlichen Verhältniſſen 
mit Landfahrgeſtell, Schwimmern oder Schnee⸗ 
kufen erfolgen. 


Aufregende Fahrt mit Auto- 
räubern 


Düſſeldorf. Der Eigentümer eines Autos 
hörte kurz vor Mitternacht in ſeiner Wohnung, 
daß der Motor ſeines Wagens, den er vor ſeinem 
Hauſe hatte ſtehen laſſen, zu rattern begann. Er 
eilte auf die Straße und bemerkte drei junge 
Burſchen, die den Wagen angekurbelt hatten und 
ſich gerade anſchickten, mit ihm davon zu fahren. 
Es gelang dem rechtsmäßigen Beſitzer ſich noch im 
letzten Augenblick in den ſchon in Bewegung be⸗ 
findlichen Wagen hineinzuſchwingen. Nun begann 
eine aufregende Fahrt, in deren Verlauf die 
Räuber den Eigentümer mit einer Piſtole bedroh⸗ 
ten, jo daß⸗dieſer es vorzog, an einer Straßen⸗ 
Gomm abzuſpringen und die Polizei zu benach⸗ 
richtigen. Die Verfolgung verlief jedoch DR 
nis Die Räuber konnten im Dunkel der 
Nacht sa Richtung Mettmann entkommen. 


Liebestragödie 


Wien. Der Direktor des Apollokinos, Leopold 
Alexander, wurde von ſeiner ehemaligen Se⸗ 
kretärin Roſa Piregger durch einen elen. 
ſchuß in den Kopf getötet. Die Täterin brachte 
fih hierauf ebenfalls einen Kopfſchuß bei. Ihr 
Befinden iſt faſt hoffnungslos. Aus Abſchieds⸗ 
briefen geht oe daß es fich um eine Liebes- 
tragödie 1 


Geisteskranker schießt auf einem 


belgischen Bahnhoi 


EE Auf dem Bahnhof des belgiſchen 


Städtchens K an der belgiſch⸗franzöſi⸗ 
en Grenze ſchoß der dreißig Jahre alte Metzger 
van Hove aus Lille in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtörtheit plölich ans einem Jagdgewehr 
in eine Menge von etwa . Reiſenden 
hinein, die gerade einem einge laufenen Zuge ent⸗ 
ſtiegen waren. Ehe der bereits durch einen Schuß 
getroffene Zollbeamte Daraa fih auf den 


o men 


Schützen ſtürzte, gelang es van Hove, zu ent⸗ 


und zog einen Revolver, aus dem er aus 
nächſter bier einen Schuß auf einen Verfolger 
abgab, der lebensgefährlich verletzt zuſammen⸗ 
brach. Es gelong dann ſchließlich einem Gen⸗ 


darmerieoffizier, ban Hove zu überwältigen. 


Durch die Schüſſe wurde ein Eiſenbahnbeamter < 


getötet, und außer dem ſchon genannten Zoll 
beamten wurden noch fünf weitere rſonen 
ſchwer verletzt. Der tragiſche Vorfall, der eine 
unbeſchreibliche Panik hervorrief, ſpielte ſich 
in wenigen Minuten ab. Die Ermittelungen er⸗ 
gaben, daß van Hove, der ſich im Beſitz einer 
Summe von 13 000 Francs befand, das Jagd 
gewehr und den Revolver zuſammen mit einem 
bedeutenden Munitionsvorrat kurz vorher bei 
einem Waffenhändler käuflich erworben batte. 


„Großes internationales Ozean- 


Plymouth. Einen ſchönen Sieg um das Blaue 
Band des Ozeans hat der Lloyddampfer „Co 
lumbus“ errungen. An einem Tage verließen 
vier Ozeandampfer verſchiedener Nationen, ein 
deutſcher, mier, franzöſiſcher und holländiicher, 


weichen. Er ſchleuderte ſein Jagdgewehr fort 
Sch Mork zur Fahrt über den 


den Hafen von 


Ozean. Als erſter traf „Columbus“ in Plymouth 
ein, 18 Stunden ſpäter der pomene dann der 
holländiſche und als letzter der engliſche. 


„Nautilus“ wieder fahrtunfähig 


Wilkins U-Boot „Nautilus“ hat infolge 
Bruches am Tiefenſteuer ſeine Fahrt im Packeis 
nördlich von Spitzbergen, etwa 500 Meilen vom 
Nordpol entfernt, eingeſtellt. Außerdem ift 
die Säure der Batterien ausgelaufen, ſo daß für 
die Fortſetzung der geplanten Expedition ernſte 
Schwierigkeiten beſtehen und das Schiff zur Um- 
kehr gezwungen ſein dürfte, ohne Tauchver⸗ 
Indie vorgenommen zu haben. 


Stierkämpferin geht ins Kloster 


New Pork. Die New⸗Porker Blätter melden 
aus Lima, daß die berühmte peruaniſche Stier- 
kämpferin Mya Hollarez, die als einzige 
Stierfechterin überhaupt gilt und in 
Südamerika den ies Titel einer Königin der 
Arena führt, plötzlich den . gefaßt 
hat, ins Kloſter zu gehen. Mya Hollarez, eine 
A RE eh Peruanerin, iſt die Tochter eines 
ekannten Stierkämpfers und ſtammt aus fet 
alten Stierfechterfamilie. äl 
ihrer mehrjährigen Matadorenſchaft hat fie * 
als tauſend Stiere im Kampfe getötet. Einmal 
wurde ſie von einem verletzten Stier auf die 
Hörner genommen und derart zugerichtet, daß ſie 
wochenlang zwiſchen Leben und ſchwe hte. 
Dennoch ehrte ſie nach ihrer Geneſung in die 
geliebte Arena zurück. Mit ihrem gefährli 
Beruf hat fih Mya Hollarez ein großes Ver. 
mögen erworben. Die erſt bierundzwanzig⸗ 
jährige Stierkämpferin erlärt jetzt jedoch, daß ſre 
des Blutvergießens überdrüſſia geworden feit 
und nie mehr kämpfen wolle. Sie hat ihr 
ganzes Vermögen dem Kloſter in Pasco geſchenkt 
und wird ſich auch in dieſes Botter zurückziehen. 


W E. C O GESCHENKE FUR GROSS UND KLEIN 


NEU-EROFFNUNG: 


HEUTE, SONNABEND, DEN 29. AUGUST 1931, 3 UHR NACHMITTAG 
BAHNHOFSTRASSE ecke KAISER-FRANZ-JOSEF-PLATZ 


— 


Bekanntmachung. 


zur Einlöſung der Synagogenſtellen läuft am 
1931 ab. Wir bitten daher alle Gemeindemitglieder, 
ihre Synagogenſtellen bis zu dieſem Tage in unſerem Büro 


1. . — 
einzulöſen. 


3 Stellen werden am 2. September er. ander · 
Se enge? auf neu zu vergebende Synagogenſtellen 


nehmen wir ſchon jetzt in unſerem Büro entgegen. 
Beuthen OS., den 29. Auguft 1931. 


Der Vorſtand der Sonagogen-Bemeindeau Beuthen de. 
promenadenreſtaurant Beuthen OS. 


Heut, Sonnabend, abends 8½ Uhr: 


Großer Benefiz - u. Abschiedsabend verbunden Gänsebraten Essen En 130 


Gut gepflegte Biere: Schultheiß - Patzenhofer, 
SR Kulmbacher, Münchener Löwenbräu 


der Sommerbühne 


Happy end der Som-Bü-Beu-Revue 
Telephon 3604. 


Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. 


Anterricht 


Neue Tanzkurse 


für Anfänger und moderne Tänze beginnen in: 
Katowice »Hospiz« 
Beuthen 05. »Hotel Kaiserhof« 
Gleiwitz »Loge« Bahnhofstraße 
Hindenburg »Monopol Hotel Kochmann Donnerstag, d. 3. 
Damen um 8, Herren um 9 Uhr abends. 


it schon ab 7 Uhr abends. 


Tagung gelehrten internationalen Stil, 


Tanzschule Krause & Frau 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 5 — Telefon 5185]. 


Auskunft und Anmeldungen auch im „Havana-Haus Krause“ 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 2, am Rathaus. 


Städt. Haushaltungs⸗ u. Gewerbeſchule 


Oppeln, Ludwigſtraße 9. 


Anmeldungen für das Winterhalbjahr 1931/32 
werden für alle Tages- ſowie Abendkurſe täglich] releton 2247 
in der Zeit von 8—13 Uhr im Büro der Anſtalt, 
Ludwigſtraße 9, parterre, entgegengenommen. 
Daſelbſt wird jede nähere Auskunft erteilt. 

Die Direktorin der Anitalt. 


INGENIEUR SCHULE 


Reichs eingetragene höhere technische Lehranstalt — 


Gewerbe:hochichulg; 


Kötbew (Andale) e 
Maschinenbau. welen. 
3 e Bei 

1 Reramit, est Papiere 2 


nit — Qori 
— Uebe ing ngen totaler ee 


Sonnabend, den 29. August 1931 
Król. Huta »Gral Reden« weiner Saal Montag, den 31. August 1931 
Dienstag, den 1. Septemb. 1931 
Mittwoch, den 2. Septemb. 1931 
Septemb. 1931 


erg ee hierzu erbitten wir jetzt und an den obigen Abenden 


en bei Bedingungen. Schüler-Zirkel. Einstu- 
dierung von Kostüm-Tänzen. In Beuthen, Gleiwitz u. Kattowitz 

erteilen wir Einzel-Unterricht ungeniert und zu jeder Zeit. 
Wir lehren stets das Neueste und bringen auch den auf der Kissinger 


schinentechnik, Elektrotechnik, Betriebstechnik und Chemo- 
technik. — Lehrgänge für Ingenieure und Techniker. Beginn 
des Winter-Semesters am 7. Okt. 1931. — Prospekt frei. 


ZWICKAU SA. 


Garderoben, Schuhe 
zahle d. höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 11 3 

PRERA zahlung verſteigert. Es find zum Teil jün 
A.Miedzinski, Beuthen] gere Beite, Wagen- e eg 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 


N EUERÖFFNUNG! 


von Sonntag ab ü 
Bestreben wird es sein, die 
jeder Beziehung zufrieden 


c =e Unterhaltungs: Konzert 


n ergebenst ein Hans Go 


dem 23. d. Mts., ausgefa 


POLIG Nabe, 


BEUTHEN os. 


H Das führende Haus der A 
Nach vollfländiger Renovation 


heute Neueröffnung 
j als Beuthens elegantefter 
Tanzpalast 


nachm. 5 Uhr u. abds. 


(Geöffnet bis 3 Uhr) 


Ma- 


in 3, 5 und 10 Litern 
empfiehlt frei Haus 


Versteigerung 
im Landgestüt Cosel. 


Dem geschätzten Publikum von Beuthen und 
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich die 


Konditorei Gr. Blottnitzastraße 29a 


(im Hause der Allgem. Ortskrankenkasse) 
ee re werde. 


Wanda Menzel. 


Sonnabend, den 29. August 1931 


den 
schultneiß- Gaststätte, Bahnhofstraße 9a, Eck 


TELEGRAMM! 
Der infolge schlechten Wetters am Sonntag, 


Dr 
Konzerthaus Beuthen OS. 


iber bieden . bücher mm 
Siechen-Biere "zs 


(Bierhaus Bavaria, Beuthen. Telenh. 2350) EE ee a 


Am 8. September 1931, 10 Uhr vorm., 


aute 
e -Ap 


Mein 
werten Gäste in 
zu stellen. 


Verkäuferin 


unter B. 4033 an die ©. 


Ziegelei 


(esch und Frau 
e Gymnastalstr. 


beſchäft., nur weg. 


llene 


Ziegelei 


kauft günſtig 


rſtraße 24. — Tele 
nr "am vr; 


Bei Fettleibigkeit 
und Verdauungsstörungen 
feka- 


Bintreinigungstee 


einfach verstärkt 
stets vorrätig 


Central- Apotheke, Gleiwitz | 
Wilhelmstraße 34. 
Speziallaboratorium 
Harnanalysen. 


Niederlage sämtl. 
Diabetiker-Präparate 


Kleine Anzeigen 
as, Ulle Erfolge! 


|Geihärts:Bertäufe) Verläufe 


Milch- 
geschaft 


nur Einr 

Ware) — 
Wegzug A 500 Mark 
ofort en 


für ſofort 


Hauſe, am liebſten bei 


Ein Laden 


an der Hauptzufuhrſtraße 
then, zu vermieten. 


Schöne, ſonnige 


Wohnung 


von 3 


E 
per ſofort zu. ver 
Gtellen- Angebote 109 Mistepreis 


Suche mm. 140 RM. Gl. 6497 an die G. 
monatliches Gehalt dieſ. Ztg. Gleiwitz. 


= 


und Damen- an 
werden in der Reitbahn des Landgeſtüts] mehrer. Plätzen reellen 3 Zimmerwohnung 2 

4 Wallache Herrn oder Dame SE S Ger peifet 

(letztere find, vor kurzem gelegt worden)] für einige Stund. t H | könnte 1 Saben anit pe 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar- 


Zandgefiüt Coſel. 


einf. Tätigk. i. Schauf. p. 1. 9. od. ſp. 
Eilbewerb. m. üdp. zu verm. Wieczorek, 


an Fabr. Bruno Ruge, Hindenburg OS., 
Stralſund. Dorotheenſtraße 62. 


unt. B. 


Eine tüchtige, ſelbſtändig arbeitende 


und Papierwaren 


Buch · 
e 35 ſofort l re an die Geſchäftsſt. dieß geitg. Beuthen. 


Grundſtücksverbehr 


Vezirk Breslau, auch heute eg D er 
Doppelbeſ. ve 


Baugeschäft und Sägewerk 


direkt an Bahnſtation, wirkl. 


bei Breslau, Gleisanſchluß, 
Millionen, „ Ol 


„At-bleiwitzer Women, ST 


findet am Sonntag, dem 30. August, 
unwiderruflich statt. Beginn I Uhr. Ende ? 


Schweizerei Gleiwitz 


U 
ypotheten. 


Möblierte Zimmer 


Junges, Se Ehepaar ſucht 


2 möbl. Zimmer 


mit Bad in abſolut ruhigem 


ſtehender Dame. Kochgelegenheit 
iſt notwendig. Angebote nur mit 
Preisangabe unter B. 4027 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Ztg. Beuthen. 


Dermiefung 


nach Beu- 
Angebote unter i 
B. 4034 an die G. dief, Oto Beuthen. 


Miet⸗Geſuthe 
(Zwei -Zimmer- 
en Wohnung 


bald geſucht. Ang. 
4087 an d. 
G. d. 8. Beuthen. 


Ge 678 5 — 


Mme g. S. 


heke Brieg 


Kleinen ober mittelgroßen 


Laden 


a —.— 5 mögl. in der Nähe 
ei nhofs, von Leg eingef. Firma 
e Boun geſucht. Ang. unter B. 4025 


Der schönste Ausflug 


mit Auto od. Motorrad 


führt zu der idyllisch an Wiese und 
Wasser gelegenen 


bei Oppeln 
Inh.: Otto Pinder, Tel. 2% Oppeln. 
An der Autostraße 
Oppeln—Bad Carlsruhe gelegen. 
Großes Familien - Strandbad mit Spiel- 
wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, 
Glasveranda, Parkett-Saal, Preiswerte 
kalte und warme Küche, vorzüglich ge- 
pflegte Getränke. Fremdenzimmer mit 
u. ohne Pension. Wochenend-Aufenthalt. 


gute Exiſt. 


Nr. 53308. 


Konkursverfahren. e: 
Ueber das Vermögen der Kaufmannsfrau 
Dog Zon + Kg 


allein⸗ 


Im Wege Be SE ſoll am 
voll 
4. September 1931, 10 Uhr, an der Gerichts ⸗ 


fele — im SC 25 des Bivilgeridts« 
gebäudes (im Stadtpark) — verſteigert wer- 
den das im Grundbuche von Miechowitz 


21 Blatt Nr. 765 Dre, e 
Eigentümer am 19. 5. 1981, dem Tage de 

Eintragung des Verſteigerunganeriterls: 
Vekturant Joſef Bonk in SE ein« 


Senden t 1850 E k. 
D ai ar 
gege richt Beuthen Ce. 


3 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen 
am 2. September 1981, 11 Uhr, an der Ge- 
richtsſtelle — im Zimmer 25 des Zivil- 
gerichtsgebäudes (im Stadtpark) — verſtei 
gert werden, die im Grundbuche von 
Koßberg⸗Dorf Band 4 Blatt Nr. 156 und 
Band 10 Blatt Nr. 371 eingetragenen 


RE? ‚Grundftüdsanteile des Felig Kalte 
woda in Roßberg 
a) Blatt 156 Noßbe 
Gemarkung Roßberg, Karten Si Bar- 


Größe — N a; 


— Blatt 371 Roßberg 
17 52 d en 
208 ete, 1898/208 etc. 
Grundſteuer⸗ 

e Nr. 39g 


Nutzungswert 3620 — 25 
Amtsgericht Beuthen OS. 


* 


5 Minuten Gemeinde: Der Segen der Osthilfe Kë? P 


vertreterſitzung in Gogolin 


Steuerſenkung angenommen 
Gogolin, 28. Auguſt. 

Die Tagung der Gemeindevertreter am Don- 
nerstag kann wohl als die kürzeſte Sitzung ſeit 
dem Zuſammentreten des neuen Gemeindeparla⸗ 
ments bezeichnet werden. Sie dauerte nur 5 Mi- 
nuten, ſo daß es ſich gar nicht verlohnte, den Weg 
zum Gemeindehaus zu machen. Es erfolgte nur 
die Beſchlußfaſſung betr. Senkung der Realſteuer⸗ 
zuſchläge zur Grundvermögenſtener um 30 Pro» 
zent und der zur Gewerbeertrag⸗ und Gewerbe⸗ 
kapitalſteuer um 35 Prozent, die, wie anderswo, 
auch hier einſtimmig vorgenommen wurde. Vor 
allem kamen die zahlreichen Zuhörer nicht auf 
ihre Rechnung, die die Aufrollung der Ge⸗ 
meindevorſteher Wahlangelegen⸗ 
heit erwarteten und lediglich deshalb zu der 
Sitzung gekommen waren. 


Die Stadtverordnetenverſammlung nahm den Dringlichkeitsantrag auf 
Aufrechterhaltung des Theaters in Ratibor mit Schauſpiel bei ſechs⸗ 
monatiger Spielzeit bei 30 000,— Mark Staatszuſchuß, 6 800, — 
Zuſchuß von der Provinz und 48 300,— Mark Zuſchuß ſeitens der Stadt 

mit 19 gegen 11 Stimmen bei einer Stimmenthaltung an. al 2 ap bon e am. Mark 


Senkung der Nenliteuer in Ratibor 


Ausbau von Kleinwohnungen, Straßen und Vürgerſteigen 
Das Theater gerettet eer Eege 


e Zë betr. die 
[Eigener Bericht) 


Weiterführung des Theaters 


ür die Spielzeit 1931/32 zur Beratung. Stadtv. 
ie (Ztr.) bringt den Antrag der Theaters 
kommiſſion unter erneuter Begründung der Ze 
rechterhaltung des Stadttheaters aus kulturellen 
be? pen Gründen zum Vortrag dahin 
ehend, daß nur Schauſpiel gebracht wird. 

Be, Zuſchüſſe von Reich en Staat be 
ür 30000, — Mark 


Mark 


Die Ke 


Ueber die Senkung der Ju dieſen 86 CR als Bui 


Ratibor, 28. Auguft. wirt Karl Adam capt. 


us der | 
b ate HE S 


* . ; : 1931 aus der Oſthilfe Stadt 48 300, — 
Am Freitag nachmittag traten die Stadtväter Ae teuer-$ ee für srat Schweter. werden. Rechnet man in der Woche drei 
, nach einer swöchigen Ruhepauſe zur Er- berichtete adtv. Regierung chwete ſpieltage, Sonntags zwei Vorſtellungen mit einer d 
Zuſammenarbeit der katholiſchen ege d, h ig Ate Tagesordnung Dieſelben ſtellen ſich folgendermaßen: Toneseinnahme von wenigstens 150 Mart, dann S 
Verbünde mit dem BIA zuſammen. Stabtuerprbneiennorfteber, Rechts- Von 600 Proz. des Gewerbeſteuergrundbetrages jei mit gr, monatlichen Einnahme von 


Der Biſchof von Osnabrück teilt dem Vorſtand 
des VDA. (Verein für das Deutſchtum im Aus⸗ 
land) mit, daß an allen Höheren und privaten 
katholiſchen Schulen in Zukunft die Werbung 
und Sammlung für den VDA. zugelaſſen 
wird. Die katholiſchen DA. Porporati ans |S 
werden fih künftig dem VDA. korporativ an- 
ſchließen und ſich an Werbungen und Samm- |ie 
lungen des BDA. aktiv beteiligen. 


anwalt Bi ESA? öffnete um 5% Uhr 


n 


14 SA SA an Stelle von De eg 
Theodor Lammich 


nach dem Ertrage auf Proz. 9000. Ma zu rechnen. Würde man für 
e der | 2400 Proz. des Steuergrundbetrages nach dem bie völlige Sege des Theaters fein, u, denn 
tung der Tief. Gewerbekapital auf 1560 Pro hat die Stadt Immerhin einen "ht von 
ulen aus 440 Proz. bei unbebautem Grundbesitz auf | 40 000,— Mark aufzubringen. 

Lë ghet 308 Proz. Bei der Aufrechterhaltung des Stabi 
Der Zuſchlag zur Bürgerſteuer mit 200 Proz. theaters würde demnach nur ein Mehr⸗ 


1 tr.) bringt J! 
T der e aſſe für bas bleibt beſtehen. zuſchuß von 8300,— Mark Ee 
ortrag. . betra⸗ An der Bergſtraße ſoll e? dritte Barade 


die een 11 005 719. Der tat- mit LC Wohnungen von. wei Stuben und! iein. Stadw. Cibis empfiehlt 
für 1930 beläuft ſich Si E ohnungen mit je ene tube erbaut wer- | de8 Antrages. 

ezit töporfteher für n. Die Bankoſten betragen 36000 Mark. Die ſtimmt aus kulturellen und 2 ) 
genehmigte nach den Ausführungen den der Vorlage zu. ön ig Ce 


Sbtv. 
Wagenbaumeiſter wie? des Stadtv. $ aron (©oz.) ben Bau. Ueber die ſteht auf dem Standpunkt, das Theater zu 


fir wo Prälat Schwier r [Engel gewählt. In den Steneransſchuß des Anmietung des Oſtturmes des früheren Gerichts⸗ und das Haus zu verkaufen oder zu verpachten. 
A at ; Nach m SE DN 59 755 wurden gewählt: Für die Grund gefängniſſes und den Umbau desſelben zu 14 Klein- In ſchärfſter macht er Logg die Ausfüh- 
Trauerandacht erfolgte die Ueberführung u a ie A Kaufmann ius Müller, wohnungen berichtet Stadtv. Robert Schmidt | rungen des Stadtvp. Cibis Fron 

dem Friedhofe Mater Doloroſa. uf einem Kaufmann Staub, Landwirt Karl (Zentr.) Die Koſten betragen 30 000 Mark, die berbii i K ſch 
Umwege zog Trauerzug am Städtiſchen Si und Drech ler Karl Ganf Hild, zu de en aus Hauszinsſteuermitteln bewilligt werden. Dem 9 rgerme ſter aſchny | 
Krankenhauſe, der Wirkungsſtätte des Primar- n aufmann Sladek, Kaufmann Dringlichkeitsantrag, beim Pfandleihamt die 

arztes Dr. Weichert vorüber, eine eindrucks⸗[Pawlenka AN Witeczek und Eijen- | Zinsja Se bis zu 50 von 4 auf 3 Pfg. pro Mark führt aus, daß Ratibor die einzige Stadt wäre, un t 
bolle Ehrun für den Toten. Am o Grabe amiet die beabtei⸗ und Er gibt eine ei | 


800 E Karl I a 


onat zu ermäßigen, wurde g geſtimmt. mi die ohne Theater bliebe. 


Gewer 
bit, Kaufmann ſind dies S höchſt suläffioften der | Darſtellung über die Einnahmen, die das 
uchdrucker S. 


verrichtete Prälat Schwierk die Gebete, unter übe, die 
n 5 onteur Stüber, Jo ot Ss hmigt bat. in Zuſchuß ſeitens der | ſpiel in der vorjährigen Spielſaiſon erbracht hat. 
8 ewe wurde. B Bei, d zu Bellen Stellvertretern e für e Ee fei nicht | Stadw. Valentin Nowak (Kom.) ſpricht ebem- 
Ehrenſalven über das G rer Przibil la, Banmeiſter Kloſe, te erde tadtv. König (Kom.), wendet Dél falls für die Schließung des Theaters. Es wird 
nenwärter Latocha, Bern 9 egen die Serin chnung „Wohlfahrtseinrichtung“] Schluß der Ausſprache beantragt. Der 
r das Pfandleihamt. Seine Ausführungen] keitsantrag wird bei der Abſtimmung an⸗ 


Die Gratulanten bei Prälat Schwierk 


Am Freitag war Prälat Schwierk anläß⸗ 
lich ſeines 60. Geburtstages Gegenſtand 


au Bose E 
rat Kies, a 


o, fir die Umlau ilung Stadt f 
Is beffen 


ü 
eter Qand- werden jedoch durch Oberbürgermeiſter Kaſchnylgenommen. 


beſtätigt Kaes Dieſe Tatſache wurde am 


i 8 Gratulanten eT- allein zum Erwerb einer Waffe nicht Johannaſchacht wird bei ungeeigneter Witterung. Gemeindevorſteher Kubis beſtäti 
3 Al. Ee "eg er migt, Sondern Ge, = Sn me on der auf Sonnabend, den 5. Genter verſchoben. ah e um Gk Sch hr, "er 
des f i ansgeſte affenerwerbs⸗ ürzlich in in zum worſteher ge- 
SEN, Stet 2 g Ser elena er ſich einen ſolchen[Rokittnuitz wählt wurde, ift bereits ſeitens der Regierung 
mehrerer Lieder. 


seny Gläubigen er 8250 0 ochien war 
groß. Das 8- e ze i 
dë, e an 
e Gratulationscour, KEE Nachmittag 
dE ihren Anfang. Faſt ei ert 
der Kirchenvorſtand von St. 1111443 
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beiterverein St. Trinitatis, 
Angela⸗Bund, 


Trinitatis, 
Verein, Borromäus-Verein, Ki * 
liſch-Kaufmänniſcher-Verein, Privit Schützen⸗ i 


gilde hatten Vertreter entſand, die dem Ziler |i 
Theologie 


Kuratus lit Des 
Seifen vom Ve a GOA 


Staatliche Prüfung für Privakmuſtklehrer 


SE Ka Se ab. Neben 


er einen Straf- 
2⁰ Mart und der Verkäufer der Das hilfe Geſchenk für die Gewerbe.] Donnerstag im Stadtparlament bekannt, worauf 
r ehl ſogar ec? treibenden. e Rea peanti A auf Stadtu.⸗Vorſteher K Kucharz namens des S 


een 111 DE Dr. LA e 
er namens ſtrats p 
Gemeindevorſteher von Gogolin iber W an \ 8 


ausprachen. 

Verſammlung der Schrebergärtner. Der 
e e und Garten bau⸗ 
verein eröffnete feine Herbſt. und Winter 
3 im gro Eee des Geſellſchaftshauſes 

g von 88 bau- 
e eg Aber die S d 
fung. Den zahlreich anweſenden Gm 
bon dem Vortragenden eine ganze Anzahl prat- 
der Ge Ratſchläge gegeben, wie A Schädli nge 


Orts- Miechowitz 
a EK in ihren EES und dee Me 
hg ‚Sie 3 {pri hatten fid itglieder der EH Orts⸗ kämpfen können. Vor allem wurden aute Saat, 
fab a gu iechowitz und des Vaterländiſchen 
rbeitervereins von Miechowitz einge- | kom 


richtige Pflanzung, damit Licht und Luft SKS 
wé ee Dine We AC de 
d nungsmäßige Dün 8 en 
3 2 Bei den Se De der E 
der Aeſte notwendig. N 
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CS Ke und age ran nicht vertr 
richtig ſein. Dem, 
iſchung en 


vi zur Linderung der 


Zur Verteilung der Szins ittel. 
Roc der in der leben en itz 1555 


er nen Verteilung der für den geſamten 

are ndkreis zur Verfügung tiale 620 500 Mart 
ftenermittel entfielen auf die Gemeinde 
60 000 Mark. 


um 16 


ſchen. 
Vorträgen wird bie ſpiel 

ü de, Miechowitz, inter- 
— — — 
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nen. Nur muß die 
bos udige Lichtbilder ergänzten den 
u i z 119er ae fete ae sët Er ber Gele von ek an ber | menwollen en des Redners ſchloß ſich eine | in anſchaulicher Weite. Gar mannigfaltig ge- 7 
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me Über dernen a Sees GE Segen: . 16 E deg Seel orſitzende der DNVP. Miehowig, Sabriteiger e we Se auf bin, S die Regies z 
niſſe und Nachweiſe an das Rrobingia D CSN rs im d Dombrowa. der Sa die Verſammlung mit dem Oppeln an die Stadthauptkaſſe d 
chulkollegium 205 Oppeln einzureichen. Ballen, Die m eier im éen nd | a PA] im Geiſte . zn haben. abet e art vi Vereins eren Séi ` die V 
muß ausfallen. Die Abhaltung der folgenden Berfamm-- geleiſtet zu ſen der Gtodtfbar gun! Gi ; 
wird rechtzeitig bekannt gemacht werden. SC den Ueberſchüſſen ſpar ten TO» 
„ Beuthen gratuliert ges BE mn ge der „Goangeitfäen, sung | Gleiwitz El E Ern 
2. IS m Geirntag, felig 7, Uhr, Begim Der Sta . 
SS, vi SE a Ze D At im arch Sun Gen 2 SEN es mit Nachleſe vom vipartament Einſtimmig Billigte die Versammlung den Vor⸗ 
erordneten⸗Vo r Zawadzki T Stadive 
SE ne al] eg Be a A a (( 
4 T 4 tet tti Der bergärtnern für das ſtädti Wo þe 
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8 im Namen der Stadt zu gratulieren. 

berbürgermeiſter hatte bereits vorher in 
See Gratulation prei n ber Verdienſte 
gedacht, die ſich Prälat Schwierk durch ſeine er- 


folgreiche Seelſorgearbeit für ſeine Parochianen tend die Art der Sammlung wird der Vo 

und dadurch auch für die Stadt erworben hat. Bobrek⸗Karf Fee 8g. 8 ts n e Habiter Zeit entſcheiden rſtand in 

* Berufsberatung DHV. wil] `" Spi n wur m e uß zu⸗ ur Faltbootregatt 
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agepak de E a ne, Af 2 a a 


Panzerſchiff „Fylgia“ auf 


ſchwediſchen roten 


licher Nähe 


Ir. Peltzer erkrankt 


Mannſchaftsänderungen für Köln und Bern Schuhe. 


Die Hoffnung, daß Dr. Peltzer doch noch in 
der deutſchen Leichtathletik⸗Mannſchaft ſtehen 
würde, die am Sonntag in Köln den Länder⸗ 
kampf gegen England beſtreitet, hat ſich leider 
nicht erfüllt. Der Stettiner leidet zur Zeit außer 
an einer Sehnenzerrung auch noch unter 
einem Anfall von Malaria. Die DSB. hat 
die Mannſchaft nun in verſchiedenen Punkten um⸗ 
ändern müſſen. Für Dr Peltzer läuft in der Amal 
400-Meter-Staffel der Stuttgarter Münzin⸗ 
ger neben Noeller, Bergmann und Metzner. In 
der Olympiſchen Staffel läuft der Char- 
lottenburger Danz an Stelle von Peltzer die 


800 Meter. Für Danz wiederum beſtreitet der 
Magdeburger Zimmermann die 4mal 
800-Meter-Staffel neben Lefeber, Kaufmann 


und Dahlmann. Daß Troßbach in der Hür⸗ 
denſtaffel läuft und Schneider, Rüſſelsheim, 
neben Hirſchfeld für das Kugelſtoßen beſtimmt 
wurde, ſtand bereits jeit einigen Tagen feſt. 
Auch die zu dem am Sonnabend in Bern 
ſtattfindenden Länderkampf gegen die Schweiz 
aufgeſtellte deutſche Mannſchaft mußte umbeſetzt 
werden. Vor allem war der nach Köln berufene 
Münzinger zu erſetzen, der in drei Wettbewerben 
ſtarten ſollte. An ſeiner Stelle läuft Maerten, 
Frankfurt a. M. die 400 Meter neben Nehb. In 
die Amal 400-Meter⸗Staffel hat man für Mün⸗ 
zinger den Frankfurter Jonas eingeſetzt, wäh⸗ 
rend Huber, Stuttgart, neben Eldracher, 
Mährlein und Geerling die Amal 100-Meter 
läuft. Für das 5000-Meter⸗Laufen ſteht Kapp 


nicht zur Verfügung, ihn erſetzt der Leipziger 
Kraft. 


Huber oder Sievert beſtreiten neben 
Dürr den Weitſprung. Schließlich wurde für das 
Kugelſtoßen an Stelle von Schneider der Münche⸗ 
ner Kulzer neben Sievert aufgeſtellt. 


Deutſche Athletik⸗Rekorde anerkannt 


Der Leichtathletik⸗Ausſchuß der Deutſchen 
Sportbehörde hat jetzt einige unlängſt aufgeſtellte 
deutſche Rekorde offizie! anerkannt, 
vor allem den Zehnkampf⸗Rekord von Hans 


Heinrich Sievert (Eimsbüttel⸗Hamburg) mit 


7875,205 Punkten, aufgeſtellt am 1. und 2. Auguft 
in Berlin. Ferner folgenden Frauen-Beſt⸗ 
leiſt ungen die Anerkennung nicht verſagt: 
Fümf kampf: Ellen Brau müller (Olymp. 

. Berlin) 371 Punkte; 200 Meter: Maria 
Dollinger (1. FC. Nürnberg) 25,2 Sek.; 
80⸗Meter⸗Hürden: Gerda Pirch (SC Char⸗ 
lottenburg) 12,3 Sek.: Diskus: Paula Mollen⸗ 
hauer (Viktoria Hamburg) 39,61 Meter; 
Speerwurf: Ellen Braumüller (Olymp. SC. 
Berlin) 42,28 Meter. 


Diebstahl des schwedischen 
Geheimsignalbuches 


Stockholm. Großes Aufſehen erregt hier der 
Verluſt eines geheimen Signalbuches der ſchwedi⸗ 
ſchen Kriegsmarine. Das Signal J ift auf dem 

einer Auslandsreiſe 
poa worden, und alle Nachforſchungen find 
iber EI os verlaufen. „Spenska Dag⸗ 
bladet“ meldet doe daß der Diebitahl mit der 
arine, einer Schweſterorga⸗ 
niſation der Rotfrontkämpfer Schwedens, in Ver⸗ 
bindung ſtehe und sat in dieſem Zuſammenhang 
darauf hin, daß die letzten ſchwediſchen Flotten⸗ 
manöver durch drei owjetkriegsſchiffe 
und ein ruſſiſches Unterſeeboot aus ziem⸗ 
mit auffallendem Intereſſe verfolgt 
worden ſind. 


Strecke zwiſchen Heinzemühle und Schleuse 16 
fleißig trainiert. Man erprobte die technischen 


À Š D 7. und 9. damcezyk J. den 10, Heyduk 
Vorausſetzungen zur Durchführung der Regatta. ' 
Auch am Mittwoch Neier Woche herrſchte trotz die Wanzen O gben de an and a 
Zeche ef Witterung a n in 8 i 
Heinzemühle ein mege reiben. ie m 

iming 5 Beten * Let? EZE GËTEOGEK 
erwarten. Für die nach der Regaita beginnen * jubi Polizei⸗Oberinſpek 
Faltbootaymkbana find u. a, folgende S d Ee me e ſein 


Aufgaben vorgeſehen: kniend und ſtehend pab- 
deln, das Boot, ohne Hilfe Paddel, mit den 
Händen rudernd fortbewegen, ein Zielruf vom 
fahrenden Boot aus, Wendung des Bootes mit 
halben Paddel und ſchließlich auch das ve; vielen 
anderen Sportarten beliebte Würſtelſchnappen, 
wobei mancher Teilnehmer unter Umſtänden ſtatt 
einer leiblichen Stärkung ein kühles Bad zu ſich 
nehmen könnte. Den Abſchluß der Vevanſtaltung 
wird ein Feſtabend im Blüthner⸗Saal bilden. 
‚* Zuſammenſtoß. Auf dem Germaniaplatz 
ſtieß in Höhe der Grabenſtraße ein Perſonen⸗ 
traftwagen mit einem Laſtkraftwagen zuſammen. 
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 
* Rabiater Sprößling. Das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando wurde in ein Grundſtück auf 
der Baßnhoſſtraße gerufen. Beim Eintreffen 
wurde ſeſtgeſtellt, daß ein Arbeiter mit teiner 
eine Auseinanderſetzung hatte, die in 
Tätlichkeiten ausartete. Unter anderm 
warf er die Möbel die Treppe hinunter. Als 
der Täter die Beamten kommen ſah, flüchtete 
er auf das Dach und verſteckte ſich hinter einem 
Schornſtein. Er wurde in das Poltzeigefängnis 
eingeliefert. 


Soft 


* Herbſtſaatenmarkt. Montag, vormittags 
9 Uhr, findet im Schützenhausſaal der Herbſt⸗ 
faatenmarft der Landwirtſchaftskammer Ober- 
ſchleſien ſtatt, bei dem Abteilungsvorſteher Sap- 
pok über die Maßnahmen bei der diesjährigen 
Ka ieren ſprechen wird. 
tahlhelmverſammlung. Hier wurde eine 
Ortsgeuppe des Stahlhelms gegründet, die 
am heutigen Sonnabend, abends 8 Uhr, im 
* erſte Verſammlung abhält. 
in r Einbruch. Einbrecher ſtiegen 
in den frühen Wie — éi durch ein Ee 
des Fenſter in die a Schön, riegelten 


des im Kreiſe Groß Strehli 


Zimmer von innen ab und räumten den Kleider⸗ 
ſchrank aus. Sie entwendeten 2 Anzüge, 2 Män⸗ 

2 Paar Hoſen, 1 Pullower und ein Paar 
Am anderen Nachmittag fand man in 
einer nahen Scheune Kleiderbügel und ein Paar 
Hoſenträger. Die Einbrecher müſſen demnach in 
der Scheune übernachtet haben. 


Binden burg 


* Gründung eines Reichskurzſchrift⸗Vereins. 
In der letzten Zeit hat ſich immer mehr die Not⸗ 
wendigkeit gezeigt, daß der Förderung und Pflege 
der amtlichen Einheitskurzſchrift 
noch ein größerer Spielraum und breiterer Boden 

egeben werden muß. Es fand ſich deshalb im 
Hotel Kurek eine größere Anzahl Freunde der 
Einheitskurzſchrift zuſammen und rief den ge⸗ 
nannten Verein ins Leben. Die propiſoriſche 
Leitung bis zur erſten Generalverſammlung im 
Oktober wurde Zahnarzt Dr Elge und dem 
Kurzſchriftlehrer W. Kotitſchke übertragen. 

* Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellter. 
Die Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellter 
ladet die Mitglieder zu einer wichtigen Sitzung 
für Mittwoch, E 10 Uhr, in Libons 
Gaſtſtätte — Pilny — Königshütter Straße, ein. 
Vorſtandsergänzungswahlen, wichtige Aufklä⸗ 
rungsvorträge, Fortbildungsmaßnahmen. 

„ Bühnenvolksbund. Die Theatergemeinde des 
Bühnenvolksbundes Hindenburg eröffnet am 
1. September, nachmittags 15 Uhr, ihre Geſchäfts⸗ 
ſtelle bei Cieplik, Kronprinzenſtraße, für die 
Eintragung zur neuen Spielzeit in die Gruppen 
A, B und C. Von Montag an werden bereits in 
der Geſchäftsſtelle bei Cieplik die Werbeſchreiben 
ausgegeben. 


Ratibor 


Rentenzahlung beim Poſtamt. Die Mili⸗ 

tärrenten gelangen am Sonnabend, die So⸗ 
zialrenten am Dienstag in der Zeit von 
8 bis 15 Uhr zur Auszahlung. 
Die gefährliche Ecke. Wieder muß über 
einen verhängnisvollen Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Perſonenkraftwagen und Motor- 
radfahrer an der Ecke der 4 Straßenkreuzungen 
zwiſchen Centraltheater und Café Reſidenz ber 
richtet werden. Donnerstag nachmittag wollte ein 
aus der Neuen Straße in voller Fahrt kommen⸗ 
der Perſonenkraftwagen in die Dber- 
wallſtraße einbiegen. ie Zwingerſtraße entlang 
kam ein 
ziusſitz ein Knabe ſaß, und bog ebenfalls in die 
Oberwallſtraße ein. Dabei wurde der Motorrad- 
fahrer von dem Vorderrade des Autos erfaßt. 
Der Motorradfahrer kam mit dem Knaben zu 
Fall, zum Glück ohne Verletzungen zu erleiden, 
dagegen wurde das Motorrad ſtark beſchädigt. Es 
iſt höchſte Cé daß die Schutzpolizei an dieſer 
Ecke einen Verkehrspoſten aufſtellt. 

* Priv. Schützengilde. Mittwoch nachmittag 
wurde das Wettſchießen bei der priv. Schützen⸗ 
ilde auf den Ständen im Schützenhaus zum 
ustrag gebracht. Es ſchoſſen Ofenbaumeiſter 
Hawliczek 168 Ringe, teuerſekretär i- 
L Gs E 3 AR Dies, 

Mar, eh, a, Nl a a A OUT Ke? t t 
E inkler Bn Aach derndelen AR 
and ein geſelliges Beiſammenſein der Wett- 
chützen ſtatt. — Das Wettſchießen innerhalb des 
Schleſiſchen Schützenbundes hielt die Gilde am 
Freitag nachmittag ab. Es ſchoſſen: Ofenſetz⸗ 
meiſter Hawliczek, Steuerſekretär Milotta, 
Fleiſchermeiſter Cibis, Reſtaurateur Bochen⸗ 
nef und Kaufmann Erich Winkler. — Eng: 
tag nachm, von 2 Uhr ab findet das Bee 
ßen ſtatt. Es folgt die Proklamierung der Wür⸗ 
denträger und im Anſchluß daran ein gemütliches 
Beiſammenſein im Saale des Schützenhauſes. 

* Erfolge des Brieftaubenvereins „Luftbote“. 
Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der bie 


— 


fige Verein den erſten diesjährigen Sunatauben- | 


ettflug ab Ohlau, 110 Kilometer Luftlinie. 
Es wurden 103 Tauben geſetzt. Preiſe erhielten 
folgende Mitglieder: Adam den ., 2., 3., 5., 


25 jähriges Polizeidienſtjubiläum. 

» Perſonalien. Regierungsrat Schücker 
vom Finanzamt Leobſchütz iſt 
Finanzamts Grottkau beſtimmt worden. 


Co ſol 
* Schulperſonalien. Hauptlehrer Adolf 
Grſchzyk wird ab 1. Oktober in den wohl⸗ 


verdienten Ruheſtand treten. 
* Verleihung von Auszeichnungen. Schulrat 


Weyher überreichte im Auftrage des Deutſchen] S 


Reichsausſchuſſes für Leibesübungen an Herta 
Paſchek das Sportabzeichen in Bronze. Hanne 
Kura als der erſten im Kreiſe das Reichsjugend⸗ 
abzeichen. ; 

* Reichspräſident von eg Ehrenpate. 
Bei dem 9. lebenden Kinde des Händlers Johann 
Czyſch hat Reichspräſident von Hindenburg die 
Ehrenpatenſchaft übernommen. 

„Realſteuerſenkung im Kreiſe. Auf Grund des 
Oſthilfegeſetzes konnten die Realſteuern im Qand- 
kreiſe bei einzelnen Gemeinden geſenkt werden. 
Die Senkung beträgt bei der Grundvermö⸗ 
gensſteuer von land- und forſtwirtſchaftlich 
ſowie gärtneriſch genutzten Grundſtücken 30 v. H. 
und bei der Gewerbeſteuer nach dem Ertrage 
und dem Kapital 35 v. H. g 


Groß Stroßliß 


* Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz. In den letzten Tagen wurde in Def d o- 
witz die Gründung einer Freiwilligen Santtät3- 
kolonne vom Roten Kreuz vollzogen. Die W 
hatte folgendes Ergebnis: Kolonnenführer Ko⸗ 
walczyk, Gemeindevorſteher Theindel 1. 
Vorſitzender, Schriftführer Alfons Domin und 
Kaſſierer Friſeurmeiſter Kulawy. f 

* Statt Podolſchine — Erlenhof. Der Name 

b gelegenen Vorwerks 


zollamts, Zollrat Ki ok, ift zum Oberzollrat be- 


Kunzendorf abzuhalten. 


der evangeliſche Kinderpflegeverband für Ober- 


Motorradfahrer, auf deffen So- | Re 


zum Leiter des de 
[ßeren Kreiſe von Lehrern und Vertretern der 


Podolſchine wird durch Verfügung der Regierung 
in „Erlenhof“ umgeändert. 


Kreuzburg 
* Beförderung. Der Leiter des hieſigen Haupt- 


fördert und vom 1. Oktober nach Kiel verſetzt 


worden. 

»Volkskonzert. Der Magiſtrat ladet die 
Bürgerſchaft für den 30. Auguſt, nachmittags 3% 
Uhr, nach dem Schießhausgarten zu einem 
Volkskonzert ein. Die hieſige Stadt⸗ 
kapelle, unter perſönlicher Leitung von Kapell⸗ 
meiſter Ueberſchaer, gibt ihr Pflichtkonzert. 
Sie wird mit einem volkstümlichen Programm 
aufwarten. 

Schützengilde. Die Gilde hielt eine Mit- 
gliederverſammlung ab, die ſich in der Hauptſache 
mit dem Schießprogramm für die Herbſtzeit zu 
befaſſen hatte. Am 31. 8., 14. und 21. 9. findet 
ein Punkteſchießen ſtatt. Für den 6. und 
7. 9. wurde ein Silberſchießen feſtgelegt. 
Das diesjährige Gewerbeſchießen ſoll am Gon 
tag, dem 27. September, ſtattfinden. Am 4. Df- 
tober wird die Würde des Schneekönigs aus- 
geldoen werden. Zum Schluß gab es eine rege 

usſprache über das Schleſiſche Bundes ⸗ 
ſchießen, das im onat Juli n. J. in 
Kreuzburg ſtattfinden ſoll. 

Artillerieverein. Nach der Sommerpauſe 
hielt der Verein eine Pflichtverſammlung ab. Es 
konnten drei Kameraden als neue Mitglieder in 
den Verein K werden. Es wurde 
beſchloſſen, am Sonntag, dem 13. September, ein 
Sommervergnügen beim Kameraden Plewnia in 
n. Der Abmarſch er- 
folgt um 10% Uhr vormittag vom Haken aus. 
Die Kameraden Gruner und Geier ſorgten 
mit ihren Vorträgen für Abwechſelung. 


Oppeln 


Tagung des Kinderpflegeverbandes. Unter 
Vorſitz von Paſtor Kloſe, Ratibor, als Ber- 
einsgeiſtlicher für innere Miffton, wird am 
7. September in Oppeln im Pfarrhausneubau 


ſchleſien zu einer Konferenz mit den Vorſtänden 
und Leiterinnen der evangeliſchen Kinderpflege⸗ 
einrichtungen zuſammentreten. Paſtor Zedler, 
Breslau, wird einen Vortrag über „Schwierig⸗ 
keiten und Löſungen auf dem Gebiet der Kinder⸗ 
pflegearbeit“ halten. Des weiteren wird ſich die 
rſammlung mit dem vom Landesjugendamt feſt⸗ 
gelegten Richtlinien über Einrichtung und Zug, 
eftaltung von Kändergärten und Qin- 
derhorten beſchäftigen. Jugendleiterin Frl. 
Ku ihe, Breslau, wird über die Zuſammen⸗ 
arbeit von Kinderpflege und Kinderfürſorge 
WN m 

onder⸗Autobus⸗Verkehr am Sonntag. 
Zum Erntefeſt in Zela no verkehrt ein 
Autobus ab 8,30 Uhr vom Regierungsplatz. Für 
die Rückfahrt ift bedarfmäßiger Wagenverkehr 
vorgeſehen. Mit Rückſicht auf die Radren⸗ 
nen auf der Radrennbahn des Reichsbahnſport 
vereins ift ab 14 Uhr bis 15 Uhr ein Vendel 


kreiſes Oppeln werden am kommenden Sonntag 
ihr diesjähriges Kreisjugendtreffen in Sacken 
halten. Im Feſtgottesdienſt am Vormittag wird 
Paftor Rüpprich, Heinrichsfelde, predigen, bei 
der Nachfeier am 
wieſe Paſtor Holm, Oppeln, den Wimpel der 
Weggenoſſen weihen. Anſprachen, Geſänge, Volks- 
tänze und ein Laienſpiel des Sackener Jina- 
mädchenvereins füllen den Nachmittag aus, bis 
eine Abendfeier in der Kirche unter Leitung 
von Paſtor Littmann, Sacken, den Feſttag 
beſchließt. e 

* Tagung des Oppelner Lehrervereins. Der 
See Lehrerverein unter 

ar 

ag mit pädagogiſchen Fragen beſchäftigte. 
on beſonderem Intereſſe war ein Vortrag von 
Seminaroberlehrer Kempinſki, Proskau, 
über die vier oberen CR Ange der Volksſchule. 
Eingehend verbreitete fi r Redner über die 


um den tt. der einzelnen Lehrfächer für den 
ſpäteren Beruf näher zu beleuchten. Es wurde 
weiterhin zum Ausdruck gebracht, daß von 
25 höheren Lehranſtalten in Oberſchleſien nicht 
weniger wie 48 Prozent der üler beim 
Uebergang abgewandert find und der Reit 
den oberen Jahrgängen verbleibt. An die Auz- 
führungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache, in 

r angeregt wurde, den Vortrag in einem gri- 


Regierung zu halten. 

Ernte- und Kinderfeſt des Kleingartenver⸗ 
eins Oppeln und Umgegend. Nachdem bereits 
der Kleingaxtenverein der Odervorſtadt ſowie 
des Stadtteils Safran ZZ Erntefeſte be 
gangen haben, wird der Pleingartenver- 
ein Oppeln und Umgegend am kommenden 
onntag in der Kolonie am Oſtbahnhof ſein 
Ernte- und Kinderfeſt begehen. 


Gogolin 


* Betriebsdirektor i. R. Carl Sobirey F, In 
Breslau, wohin er vor etwa 4 Jahren üher- 
ſiedelte, verſtarb am Dienstag Betriebsdirektor 
i. R. Carl Sobirey im Alter von 67 Jahren. 
Mit ſeiner Familie betrauert auch die Gemeinde 
Gogolin und deren Bürgerſchaft den Heimgang 
des Entſchlafenen. Nahezu volle 3 Jahrzehnte 
ſtand der Verſchiedene den hieſigen und Gorasdzer 
Werken der Schleſiſchen Portlandzementinduſtrie, 
früher den Gogolin⸗Gorasdzer Kalkwerken AG. 
als Leiter vor und war in ſeiner Een 28 als 
Direktor mit der Gemeinde und deren ger · 
ſchaft auf das engſte verknüpft. 


Borkowitz 


* Einweihung der Jugendherberge. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag konnten die Neudeutſchland⸗ 
und Quickborngruppen Kreuzburg ihr langerſehn⸗ 
tes Landheim einweihen. Durch die Bermit- 


zwei 8 
$ n. 


verkehr vom Regierungsplatz aus vorgeſehen. 
b Swe effen, der Jungmädchenvereine. 
Die evangeliſche Ing e ee des Kirchen⸗ s 


ldrand wirt auf der efte | feg 


] orfiß bon Lehrer 
hielt eine Tagung ab, die ſich haupt⸗⸗ 


Canne der Volksſchule und ihre Aufgaben, un 
e 


Re ſchleſiſchen Bäder 
ermäßigen ihre Kurtaxe 


Die ſchleſiſchen Badeverwaltungen haben ſich 
entſchloſſen, die Kurtaxe ſchon ab 1. September 
weſentlich zu ſenken. Am 15. September tritt 
noch eine weitere Ermäßigung ein. 

Der Beſuch der ſchleſiſchen Bäder war in 
dieſem Jahre recht zufriedenſtellend, trotz der 
wirtſchaftlichen Depreſſion. Auch für die Nach- 
ſaiſon liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor. 
Ohne die Grenzübertrittsverordnung wäre das 
gute Ergebnis wohl kaum erzielt worden, weil die 
ſchleſiſchen Bäder unter der Konkurrenz der 
tſchechiſchen Badeorte beſonders zu leiden 
haben. So hat aber der Beſuch in den Monaten 
Juli und Auguſt das geringere Ergebnis in den 
erſten Monaten der Saiſon zum Teil wieder aus- 
geglichen. 


ſchiedene Ausſtattungsgegenſtände für dieſes 
Heim geſpendet. Nach Eintreffen der einzelnen 
Gruppen richtete Kaplan Kudlek herzliche Be⸗ 
grüßungsworte an die verſammelte Jugend und 
nahm die Weihe des Heims vor. Darauf weihte 
Studienrat Höſl den neuen Wimpel. Am 
Schluß des Tages richtete Schulrat Lehmann 
im Namen des Deutſchen Jugendherbergsverban⸗ 
des an die Jugend Worte des Dankes für die 
ſchönen Stunden. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas Beuthen 
14. Sonntag nach Pfingſten 


; Predigt 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 


ſki predigen. — Nachmittags 2 Uhr: deutſche Nofene 
kranzandacht; 2,30 Uhr Singen der polniſchen Tages- 
zeiten, darauf um 3 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 
7 Uhr deutſche Predigt, geſungene Litanei und hl. Segen. 
— In der Woche: täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr 
hl. Meſſen. Donnerstag nachmittags und abends Beicht⸗ 
gelegenheit; abends 7 Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten 
zum ewigen Gebet. Freitag. Herz⸗Jeſu⸗Tag. Freitag, 
abends 7 Uhr, Einſetzung, Te Deum und hl. Segen. Sonn⸗ 
abend, den 5. September, abends 7,15 Uhr, polniſche 
Veſperandacht. — Die hl. Taufe wird geſpendet am 
Sonntag, nachmittag 2,30 Uhr, Dienstag und Freitag, 
früh 9 Uhr. — Krankenbeſuche find täglich bis 8 Uhr 
früh in der Sakriſtei zu melden. Nachtkrankenbeſuche ſind 
beim Küſter in der Pfarrei zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 


9,45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr: awer Pre- 
U 


darauf Hochamt mit Prozeſſion um die Ki 


Nachtkrankenbeſuche ſind 
Straße 10. (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Hl. Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag, früh 9 Uhr: hl. Meſſe. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


a 4 S 
polnifhe Predigt, darauf Hochamt. — Nachmittags 
2,30 Uhr: polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr: deutſche 
Veſperandacht. — Unterkirche: vormittags 9 Uhr: 
Gottesdienſt für die Mittelſchule. 11 Uhr: deutſche Sing- 
meſſe mit Predigt. — In der Woche: Früh um 6, 6,30, 
7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Freitag: Herz-Iefu-Tag. 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, früh 8 Uhr. — Nacht- 
An ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. ; 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen 

Sonntag, den 30. Auguft: Früh 6 Uhr ftille hl. Mefe 
mit deutſchem Geſang; 7,45 Uhr: Hochamt; 9 Uhr: Hoch- 
amt und Predigt; 11 Uhr: Hochamt mit Predigt; nachm. 
3 Uhr: Segensandacht. — An den Wochentagen: um 
6 und 7 Uhr hl. Meſſen. — Am Donnerstag um 8 Uhr: 
Müttervereinsgottesdienſt. Freitag, früh 8 Uhr: Herz. 
Jeſu. Amt. Beichtgelegenheit am Donnerstag, nachm. von 
4—6 Uhr und abends von 7,30—8,30 Uhr; am Gonn- 
abend zur ſelben Zeit. — Die hl. Taufe wird geſpendet 
am Sonntag, nachm. 3,30 Uhr, und am Freitag um 
8,30 Uhr vormittags. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Küſter, Wilhelmſtraße 40, anzumelden. 


KR Warianiſche Kongregation St. Barbara 
Alm Dienstag, dem 1. September, und am 3. Gep- 
tember, abends um 7,45 Uhr, Aſpirantinnenſtunde für 
alle Aſpirantinnen der Kongregation St. Barbara. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 

Sonntag, den 30. Auguſt, Einkehrſonntag. Um 
6,30 Uhr: Frühmeſſe mit Anſprache; 7,30 Uhr: Kinder- 
meſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr: Amt mit Anſprache und 
Gemeinſchaftskommunion der Jungmänner; 10 Uhr: 
Akademikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr: Hochamt mit 
Predigt und hl. Segen. Vom Hochamt an ift Ausſetzung 
des Allerheiligſten. Die Anbetungsſtunden ſind folgende: 
12—1 Uhr: Arme⸗Seelen-Andacht, 1—2 Uhr: für Vol- 
niſchſprechende, 2—3 Uhr: Schulkinder, 3—4 Uhr: Mit. 
terverein, 4—5 Uhr: Jungfrauen, Uhr: Frauen, 

7 Uhr: Männer und Jungmänner. Um 7 Uhr: ift 
Schlußandacht mit Te Deum und hl. Segen. — Mittwoch 
um 7,30 Uhr: Joſefsandacht. — Donnerstag um 8 Uhr: 
Requiem mit Kondukt ſeitens des Müttervereins Herz⸗ 
Sefu für den verſtorbenen Pater Petrus GaedTer 
S. J. Von 5 Uhr an Beichtgelegenheit; abends 7,30 Uhr: 
Sühneandacht mit Anſprache. Freitag: Herz Jeſu⸗Freſ⸗ 
tag. Um 8 Uhr: Amt mit Ausſetzung und hl. Segen; 
bends 7,30 Uhr: Herz- Jeſu-Andacht. — Sonnabend, 


30 Uhr: Muttergottesdienſt. Nächſten Sonntag: 
Männer-Sonntog mit Gemeinſchaftskommunion der 
Männer. 


PPP 


ees 


$port-Reilage 


Hberſchleſiſche Fünf⸗Beſten⸗Liſte 


(Männer) 
Stand: 20. Auguſt 1931 / Zuſammengeſtellt von H. Stiller, Gleiwitz 


100⸗Meter⸗Lauf: 
DS. Rekord 10,8 Sek. (1930), Beſtleiſtung 1930: 10,8 Sek. 


108 Sek. Laqua, Pol.-SB. Oppeln, 14, 6. und 21. 6. 
10,9 Sek. Nitſch, SV. Deichſel Hindenburg, 14. 6. 
10,9 Sek. Rosta, Reichs b.⸗SV. 9 Es 7. 

10,9 Sek. Ceglarek, Schüler ⸗SC. Neiße, 9 

11,2 Sek. Pluſczyk, Vorw.⸗Raſenſport SE 31,5. 


200⸗Meter⸗Lauf: 
OS. Rekord: 22,3 (190), Beſtleiſtung 1930: 22,3 Sek. 
223 Sek. Nitſch, SV. Deidier e 14. 6. 
228 Sek. Laqua, Pol.-S®B, Oppeln, 9. A 
23,0 Sek. Ceglarek, Schüler⸗SC. Neiße, 1 
23,2 Sek. Rosta, Reichb.⸗SV. Gleiwitz, 15. 4 und 16. 8. 
234 Sek. Gröniſch, Pol.⸗SV. Oppeln, 14. 
400⸗Meter⸗Lauf: 

OS. Rekord: 52,0 (1930), Beſtleiſtung TE 52,0 Sek. 
33 Sek. Rother, Pol.⸗SV. Gleiwitz, 14. 

533 Sek. Spmalla, Vorw.⸗Raſenſport Glatz 19. 7. 
584 Sek. Günther, Pol.⸗SV. Oppeln, 5. 


54,0 Sek. Arbainſky, Pol.⸗SV. Beuthen, 14, 6. 19, 7. 
54,0 Sek. Laqua, Pol.⸗SV. Oppeln, 7. 6. PR 


800: Meter-Lauf: 
OS. Rekord: 2:02 (19%), Beſtleiſtung 1930: 2:03,2 Min. 
2:05,7 Min. Lück, Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 9. 8. 
3:06,1 Min. Günther, Pol. SP. Oppeln, 14. 6. 
2 Braun, Vorw. „Kaſenſport Gleiwitz, 12. 
2:084 Min. Richter, Pol.-⸗SV. Gleiwitz, 14. 6. u. 16. 
2:10 Min. Malucha, Preußen Ratibor, 14. 6. 


1500⸗Meter⸗Lauf: 
Rekord 4:13 (1926), Beſtleiſtung 1930: 4:18,8 Min. 
m a. Süd. Vorw.⸗Raſenſport DR 12, J. 
9,0 Min. Günther, Pol.⸗SV. Oppeln, 12. 
A . Ka aen ng H 4 å 
in. Scheliga, riſch⸗Frei nburg, 1 
„0 Min. Sahnit, Sn, nah Gleiwitz, 14. 


5000⸗Meter⸗Lauf: 
OS. Rekord: 16:21,5 (1930), Beſtleiſtung 1930: 16:21,5. 
16:48,1 Min. Barnetzki, Karſten⸗ Zentrum Beuthen, be y 
17:00 Min. Klimas, Karſten⸗Zentrum Beuthen 
17:08 Min. Sachnik, Vorw.⸗Raſenſport Gleiwitz, 21. a 
17:194 Min. Burer, Karſten⸗Zentrum Beuthen, 7. 6. 
17204 Min. Kachel, Reihsb.-S®: Schmalſpur . 


10 000⸗Meter⸗Lauf: 
DE. Nekord: 34224 (1927), Beſtleiſtung 1930: 35:44, 0. 
36:41 Min. Kachel, Reichsb.⸗Schmalſpur Beuthen, 14, 6. 
3:44 Min. Barnetzki, Karſten⸗Zentrum Beuthen, 14. 6. 


37:08 Min. Klimas, ae ed Beuthen, 14. 6. 4 38 


SE Min. Swoboda, Zei E. Oppeln, 14. 
37:514 Min. Ungeonit, Reihsb.-SR. Gielwiz⸗ 14. 6. 


110 Meter Hürden: 
OS. Rekord: 16,4 (1929), Beſtleiſtung 1930: 18,0 Sek. 
17,0 Sek. Stoſchek, ATV. Ratibor, > S 
172 Sek. Piecha, SV. Borfigwert, 1 
184 Sek. idmanm, Pol. SV. Gerit 14. 6. 
18,4 Sek. Bielewitz, SB. OG. Beuthen, 19. 7. 
18,5 Sek. Simelka, ATV. Ratibor, 14. 6. 


400 Meter Hürden: 
OS. Rekord: 61,4 (1931), Beftleiftung 1930: 62,4 Sek. 
61,4 Sek. Rother, Pol.-SV. 3, einig, 1. 6. 
ar E Simelka, ATV. Nati 
ek. Biemann, Pol.⸗SV. Beuthen 14. 6. 
664 Sek. — Pol. „SV. Beuthen, 14. 6. 
66,5 Sek. Günther, Pol.⸗SV. Oppeln, 14. 


4100 Meter · Staffel: 

OS. Rekord: 44,2 (1931), Veſtleiſtung 1930: 45,2 Sek. 
44,2 Sek. Pol.⸗SV. I Oppeln 5. 7. 
46,0 Sek. Vorwärts-Raſenſport Soen 14. 6. 
SE Pol.-SB. II Oppeln, 14. 6 

CA EH Groe 14. 6. 
423 Sek. MTL. KA H 
472 Get SC. 56. aach 14. 6. 


4%X400-Meter-Staffel: 
OS. Rekord 8:38 (1931), Beſtleiſtung 1930: 3:44,0 Min. 
388 Min. Poligei-SB. Oppeln, 14. 6. 
30402 Min. Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz, 14. 6. 
3:422 Min. 9 Beuthen, 14. 6. 
8:494 Min. rt-Club Oberſchleſien Beuthen, 14. 6. 
3:586 Min. Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 2. 8. 
3% 1000-Meter-Staffel: 
DE. rag 8:29,4 (1931), Beſtleiſtung 1980: 
8:9 A Min. Vorwärts-Rafeniport Oleiwig, 14. 6. 
8:36,8 Min. 8 Gleiwitz, 14. 
8:49,9 Min. * U ien Së, 14. 6. 


8:560 Min. ATV. Hinden 0% a 
8:50,8 Min. SV. 09 Beuthen, 9. 8. 


8:34,2. 


verpflichtet worden. D 


Weitſprung: 
DS Rekord: 6,76 m (1980), Beftleiftung 1980: 6,76 m. 
6,49 Meter: Polotzek, 3 . 21. 6. 
6,49 Meter Laqua, Polize n, 9. 8. 
6,47 Meter Fandrey, e Beuthen, 2. 8. 
6,24 Meter Fuhrmann. Vorw.⸗Raſenſp. Let Se? 12. 7. 
6,22 Meter Kruppa, TV. Frieſen Beuthen, 21, 


Hochſprung: 
OS. Rekord: 1,75 m (1981), cken Sg 1,70 m 
1,75 Meter Völkel, Deichfel RE 
1 725 Meter Weighardt Vorwärts o e, 14. 6. 
2 ae Solor, Be KR 14, 6, ua 
eter Titſchmann, SC, Zn 
1,70 Meter Steingroß, Polizei S. Oppeln, 5 KB 


Stabhochſprung: 
os. Rekord: 3,30 m (1981), Beftleiftung 1930: 3,27 m. 


330 Meter Stoſchek, ATV. Ratibor, A. 6. und 16. 8. 
3,22 Meter Baer, Polizei⸗SV. Oppeln, „ 19. 7 7. und 19. 7. 
3,12 Meter Marek, TV. Friſch⸗Frei Hindenburg 14. 6. 
3,10 Meter: Erkenberg, * 7. a Sa 

3,02 Meter Kumbier, TV. Borſigwerk, 1 


Dreiſprung: 

Oberſchleſiſcher Rekord 12,69 Meter (1931): 
12,0 Meter Matuſchek, TV. Vorwärts eimig, 14, 6. 
1257 Meter Kaudelka, TV. Beuthen, 14. 6. 

12,31 Meter Polotzek, ATV. iwitz, 14. Ze 
12,12 Meter Simelka, ATHY. Ratibor, 14, er 
12,05 Meter Puſch, Poligei-SB. Gleiwitz, 14 


Kugelſtoßen: 
OS. Rekord: 13,58 m (1981), Beſtleiſtung 1930: 12,96 m. 
13,58 Meter Kollibabe, Schüler ⸗Sport-⸗Club Neiße, 13. 6. 
13,55 Meter Laqua, Polizei-S. Oppeln, 19. Go 
13,07 Meter Kruppa, TV. Frieſen, 3 A di 
12,83 Meter Steingroß, Le" e 
12,71 Meter Bienias, TV. F riſch⸗ Frei 3 BB. 6. 


Speerwerfen: 
DS, Nekord 65,04 m (1981), dene, 1990: 63,12 m 


65,04 Meter 8 Poli e e 16. 8. 
62,21 Meter Stoſchek, UTB atibor, 21 

58,25 Meter Laqua, Polizei .S. Se 7. Gs 

53,50 Meter Werner, Reichsbahn Gleiwitz, 14. 

48,50 Meter Jonda, Vorw.⸗Raſenſport SE: 14. 6. 


Diskuswerfen: 
DÉI Reto: == m (1928), Fi ek | 1930: 37,27 m 


SC" 


3487 Meter Stobrawe Lage Oppeln, 2, 
38,88 Meter Goretzki, Bo 
a 
DS, Rekord: 33,26 m (1981), Beſtleiſtung 1980: 30,40 m 
3326 Meter Kollibabe, SSC. male 9. 8. 


31,52 Meter Steingroß, e. Oppeln, 7. 6. 
30,97 Meter Stobrawe Poligei-SB, use 7. 6. 
26,05 Meter Rattla, Poligei-SB, Hindenburg, 31. 5. 


24,12 Meter Goretzki, Vorw.⸗Raſenſport Gleiwitz, 31. 5. 


Steinſtoßen, 15 Kilogramm: 
OS. Deeg 8,08 rege? 
8,08 Meter La 
7,88 Meter Ka 
7.86 Meter Kollibabe, 8088. e 
TAB Meter Kaczmarcayk, ATL SE 14. 6. 
7,46 Meter Scholz, AV. Ratibor, 14. 


Schleuderballweitwerfen: 
OS. Rekord: 51,95 Meter (1931): 
51.95 Meter Guſtrow VS Vorwärts, Beuthen, 14. 6. 
51,87 Meter Mach, TV. Fri Kä, Ke 14. 6. 
51,23 Meter Kollibabe, SSC. 1 e 
49,91 Meter Kruppa, SB. Frieſen, Soen, we 6. 


48,00 Meter Kaluza, Polizei- S. Beuthen, 1 


Sportvereinigung Deichſel (1. Klaſſe) — 
Zalenze 06 
Heute 1 zu die erſte Mannſchaft 
des bekannten KS. er 06 nach Hindenburg 
ieſer . wir- 
fen Spieler mit, die SEN für 2 — erſchleſien 
repräſentativ mitgewirkt haben. ichſel wird 
neue Leute, wie Lux, Kruzel und Landeck, ang- 
. T fteigt 16,30 Uh fd 
iel ſteigt um r auf dem neuen 
Deichsel Speth lab. 


Beginn der 
Beuthener Stadtmeiſterſchaften 


Heute Leichtathletik und Schwerathletit 


Am heutigen Sonnabend beginnen die vom 
Beuthener Stadtverband für Leibesübungen für 
ſämtliche Sportzweige und „Verbände veranſtal⸗ 
teten erſten Stadtmeiſterſchaften. Der Andrang 
zu dem Titel „Stadtmeiſter“ ift febr Hot. ` Um 
15 Uhr leiten große Jugendwettkämpfe 
in der Hindenburg⸗ zampfbahn die Veranſtaltung 50 
ein. Am Abend, um 8 Uhr, findet dann im gro- 
ßen Saale des Schützen bauſes die offizielle 
Eröffnungsfeier fal den Stadtmeiſter⸗ 
ſchaften ſtatt, die von mu ttal tigen Darbietungen 
und einem Feſtvortrag ES dtturninſpektor 
Seliger umrahmt werden. An ſchlie end treten 
dann Beuthens vg Männer“ auf den Plan, 
die im 

Boxen, Ringen und Gewichtheben 
die Endkämpfe austragen. Da mehrere Südoſt⸗ 
deutſche cl Oberſchleſiſche Meiſter am Start 


ſind, ſollten die Kämpfe 
nicht verfehlen. 


Der Sonntag bringt dann überall die 
Hauptkämpfe. Schon früh um 9 Uhr werden auf 
em Renndreieck. im Stadtwalde die Meiſter⸗ 
ſchaften der Radfahrer ausgetragen. Ueber 
wimmer und Schwimmerinnen 

Freien dann um 10,30 Uhr im ſtädtiſchen Sen. 
ſchwimmbad um die Siegespalme. Das Haupt- 
intereſſe muß man jedoch den Leichtathleten 
in der Hindenburgkampfbahn E die 
mit 295 Meldungen die H eilne KN 


ihre Anziehungskraft 


erreicht haben. Bereits . hr fri dae 
her die Vor- und Zwiſchenkämpfe Age wor- 
den. Bei dem ausgezeichneten Material der 


Beuthener Leichtathleten aus dem Turners ſowie 
Sportlerlager werden WC ber 7 eet Linie erbit- 
terte Kämpfe erwartet. chluß der Bor- 


mittagskãm fe bildet in derſelben Kampfbahn das 
Handballentſcheidungsſpiel léen 
der Mannſchaft der Polizei und des 
Beide Gegner haben gleich gute Ausſichten, den 
Kampf für ſich zu ent eiden, Auf jeden Fall ift 
ein ſchöner und harter Kampf zu ee Der 
Nachmittag bringt dann um 14,15 Uhr di 


Endkämpfe der Leichtathletik, 


die durch allgemeine Ds ne der Turner ein- 
geleitet werden. Finale der ſportlichen 


Kämpfe bildet dann der Fußballentſcheidungs⸗ 
ST wiſchen der Spielvereinigung Beuthen und 
Nr K.⸗Sportfreunden. hier iſt 325 
Ausgang des Kampfes ſehr ue Den Ab- 

ſchluß der e ildet um 20 uie, 
ie 


wiederum Zug en SCH hausſaal, 
Preisverkel der anſchließe ßende 
Feſtaben d. Zu wischen und zu hoffen wäre 
nur noch, daß Gott Pluvius den Beuthener 


Sportlern bei ihren erſten Stadtmeiſterſchaften 
keinen Strich durch die Rechnung macht. 


Deutſchland— Ungarn 2:2 


Großer Erfolg unſerer Waſſerball⸗Sieben in Paris 


[Eigene Drahbt meldung) 


Paris, 28. Auguſt. 
Bei den Europaſchwimmeiſterſchaften in Paris 
gab es am Donnerstag einen zweiten deutſchen 
Einzelſieg. Von den acht Bewerberinnen, die zur 
Europameiſterſchaft im Kunſtſpringen der Damen 
antraten, erwies ſich erwartungsgemäß 
die Deutſche Meiſterin Olga Jordan, 
Nürnberg, als die beſte 
vor der Wienerin Epply. Ausgezeichnet hielt ſich 
auch die zweite deutſche Bewerberin Frl. Schlüt⸗ 
ter, die einen achtbaren dritten Platz belegte. 


Zweikampf Dr. Barany — Jean Taris 

Der Nachmittag ſtand im Zeichen der mit gro- 
ßer Spannung erwarteten Begegnung zwiſchen 
Dr. Barany und Jean Taris bei der Entſcheidung 


im 400-Meter-⸗Kraul-Schwimmen. Bei 350 Meter] Da 


betrug Taris' Vorſprung noch vier Meter; nach 
einem fabelhaften Schlußſport, wie man ihn ſel⸗ 
ten geſehen hat, erreichte aber Dr. Barany Se- 
kundenbruchteile vor dem Franzoſen, den ſeine 
Landsleute vergeblich anfenerten, das Ziel. Den der 
Abſchluß des Donnerstagprogramms bildeten 
zwei Waſſerballſpiele. Die denti he Mann- 
ſchaft konnte hierbei ihren zweiten Turnierſieg 
mit 4:1 über Frankreich erringen. 

Am Freitag nachmittag zeigten ſich die deut⸗ 
ſchen Vertreter Deutſch, Breslan, und Leh ⸗ 
nig, Köln, im 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen er- 
folgreich die beide ihre Vorläufe gewannen. Die 


einzige Entſcheidung des Tages fiel im 100-Meter- 


Rückenſchwimmen der Damen. Der Sieg fiel an 
Marie Braun (Holland), die in eindrucksvollem 
Stil gegen die Engländerin Cooper gewann. Der 
Waſſerballkampf Deutſchland — Ungarn ging un⸗ 
entſchieden 2:2 aus, ein großer Erfolg für die 
deutſche Waſſerball⸗Sieben, denn die Ungarn gal- 
ten als Favorit. 15 ſtebt jetzt noch einen 
Punkt vor Deutſchland 


Sawall wieder Weltmeiſter 


Auch an zweiter Stelle ein Deutſcher 


Einen außerordentlich ſpannenden Verlauf 
nahm der Endlauf der St r⸗Weltmeiſterſchaft 
in Kopenhagen über 100 Kilometer. Mit Linart 
vor Lacquehay, Sawall und Möller begann in 
dieſer Reihenfol das Rennen. Bis zum 
10. Kilometer führte Linart. Bald darauf griff 
der Franzoſe Lacquehay den führenden Belgier an 
und konnte ihn auch leicht aaier enige 
Runden ſpäter ſchob fich Möller an Linart auf 
den 2. vorbei. In der 70. ge erfolgte 
der erſte Angriff auf Si „der ſich über⸗ 
raſchen ließ. Bis zum ilometer führte 
Möller in 26: 48. Nach dem 50. Kilometer, 
bei dem Möller in 45:26 führte, konnte Samal 
an Linart, der jetzt SEN war, vorbeikommen. 

n auch gleich den Droa 

Lacquehah überholte, SE nun zwei dentſche 
Fahrer in Front. In der 234. Runde kam Ga: 
wall in Front. Linart war inzwiſchen an 
Lacquehay SH kommen und nahm Möller 
den 2. Platz ab. Hannoveraner erholte ſich 
aber 1 d und ging 20 Runden vor Schluß wie⸗ 
Mah Sein Landsmann Sawall 

er aber an 2 Spipe ein jo ſchnelles Tempo 
vor, daß ihn Möller nie mehr gefährden konnte. 
Sawalls zweiter een wurde vom 
Publikum ſtürmiſch bejubelt 


Ungarns Beſte gegen Polen 
Am Sonntag in Königshütte 


së? Königshütte wird am Sonntag ein 
tathletiſcher e, zwiſchen Polen 
und Ungarn ausgetragen. Die Zei rn — 
alles an den Start, was nee tathletit ſo 
ſchnell berühmt gemacht „ſo Bar ſi, Reg- 

D adaraſs, Do- 


7 3% Lë 
esinjti Sikorſki 
Kämpfe ſtehen in Ansich 


Die Sozialdemokratie 
und ihre Gewerkſchaften 


Wir veröffentliche ehend einen Auszug 
aus dem Aufſatz „Trugert che Hoffnungen als 
Urſache un Wirtſchaftsnot“, den Profeſſor 
Dr. Ernſt Schultz e, Leipzig, in der Zeitſchrift 
dar 1 Rhein“ am 21. Auguſt veröffent · 
Hand in Hand mit der Bankwelt iſt die Sozial · 
demokratie für Anslandsanleihen einge- U 
treten. Wehe dem, der wagte, davor zu warnen! 
Als Schacht dies tat, griff ihn die Sozialdemo⸗ 
kratie aufs ſchärfſte an. Und wehe dem, der eine 
Einſchränkung der ſtädtiſchen Ausgaben for⸗ in 
derte! Selbſt in der Stadt Berlin hat die ım- 
verantwortliche Steigerung der Ausgaben — die 
übrigens vielfach auch die Zuſtimmung der Bant- 
welt gefunden haben foll — bei der Sozialdemokra⸗ 
tie niemals Bedenken erregt, während ſie gegen 
jeden Warner, der die Aufnahme neuer Kredite 
Wi zumal ſolcher im Auslande widerriet, Sturm 
ief 


Noch am 1. Juni 1931 hat der Vorſitzende des 
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaſtsbundes, 
Leipart, an den Reichskanzler ein Schreiben 
gerichtet, in welchem u. a. gefordert wird: 


„Die Regierung muß ferner jede Möglich- 
keit für die Aufnahme von Auslands- 
anleihen wahrnehmen, damit die öffent⸗ 
liche Verwaltung die Mittel für umfaſſende 
Arbeitsbeſchaffung erhält.“ 


Steuern aus der Taſche der Kapitalisten zu 
zahlen, ſcheint dem Marxismus ein leichtes Un- 
terfangen. Tribute aus ihrer Taſche aufzubrin⸗ 
gen, hat fie deshalb niemals als ſchwer betrach⸗ 
tet. Wohl keine Partei ift jo tributglän- 
big geweſen und vielleicht bis heute geblieben 
wie die SPD. In ſozialdemokratiſchen Zeitun⸗ 
gen wird man deshalb (von verſchwindenden Aus- 
nahmen abgeſehen] kaum jemals die Frage er- 
örtert finden, ob die Tribute nicht untragbar ſind. 
Daß fie vollends von allen Kreiſen des bent- 
jhen Volkes getragen werden und ſich mit bejon- 
derer Schwere auf die Schultern des Proletariats 
ſenken müſſen — das iſt ein Gedanke, dem der 
„Vorwärts“ bisher niemals Raum geben mochte. 


eine weitere Sonderbelaſtung der außerhalb der 
Arbeiterſchaft ſtehenden Kreiſe widerrät. Er wet⸗ 
tert gegen den „Zweckpeſſimismus“, 
den er in jeder nichtoptimiſtiſchen Wirtſchaftspro⸗ 
gnoſe erblickt. Alles wirtſchaftliche Elend aber gilt 
— nach wie vor als Folge des Kapitalismus. 

nd doch kann der Marxismus — leben 
ohne dieſe Wirtſchaftsform. 

Wehe auch dem Inſtitut für Ron- 
junkturforſchung, ſobald es fih heraus- 
. nicht CG zu fein! Als beliebiges 

iſpiel greife ich die Aeußerung des „Vorwärts“ 
vom 29. November 1929 über die damalige Wirt⸗ 
ſchaftsprognoſe des Inſtituts heraus. Mit dürren 
Worten warf er ihm vor, „daß es ſich bei der Vor⸗ 
herſage einer konjunkturellen Depreſſion durch 
das Inſtitut für Konjunkturforſchung um eine 
einſeitige Auslegung vorhandener Tatbeſtände 
und um eine Uebertreibung handelt, die 
wegen ihrer pſychologiſchen und politiſchen Fort- 
wirkung gefährlich iſt, doppelt gefährlich in einem 
Augenblick, wo der Kampf der privatkapitaliſtiſchen 
Sonderintereſſen gegen den Staat und das arbei- 


tende Volk in ein Stadium beſonderer Exploſivi. 


tät getreten iſt.“ k 

Vielmehr ſei — ſo behauptet der „Vorwärts“ 
— „eine ganze Menge poſitiver Momente vorhan⸗ 
den, die die Prognoſe einer Depreſſion 
geradezu verbieten.“ Die deutſche Geſamt⸗ 
wirtſchaft beſiße „eine Wider ſtandsfähig⸗ 
leit von 5 bewundernswer ter 
Kraft.“ 

Iſt es nötig, noch auf bie gewerkſchaft⸗ 
liche Kaufkrafttheorie hinzuweiſen, die 
der Marxismus von Ford übernommen hat, alſo 
von dem Manne, den er ſonſt ſchon angeſichts der 
grundſätzlichen Fernhaltung aller Gewerkſchaftler 
aus ſeinen Betrieben haßt? Auch die gewerk⸗ 
ſchaftliche Kaufkrafttheorie, die bekanntlich eine un⸗ 
begrenzte Steigerungsmöglichkeit der Kaufkraft der 
Induſtriearbeiter Hand in Hand mit einer immer 
weitergetriebenen Rationalifierung der Produk- 
tion behauptet, wurzelt, überflüſſig zu ſagen, nicht 
ſowohl im Verſtande als auch im Gefühl. Sie liegt 


heute zertrümmert am Boden, nachdem fie unend- 
Dagegen ſchilt er über jede kritiſche Stimme, die l lichen Schaden angerichtet hat. 


n 
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Don der Geldkrise zur Wirtschaftshrise 


Bisher sind von der Rückziehung der 
Auslandskredite in der Hauptsache nur 
die kreditvermittelnden Stellen betroffen wor- 
den, während die eigentlichen Kreditempfänger 
noch verhältnismäßig geschont wurden. Die 
Anpassung der Wirtschaftsverhältnisse dieser 
Kreditempfänger an die Verringerung der Kapi- 
talbasis wird umso schwieriger sein angesichts 
der Notwendigkeit, auch mit der Rückziehung 
der. noch im Inland verbliebenen kurzfristigen 
Auslandskredite rechnen zu müssen; es ist 
- falsch, sich auf eine dauernde Belassung dieser 
Kredite einzustellen, d. h. Beträge weiter lang- 
fristig investiert zu lassen. In der Praxis be- 
deuten diese Notwendigkeiten einen Kredit- 
abbau erheblichen Umfanges verbun- 
den mit dem Zwang, Lagerbestände, Effekten, 
Immobilien usw. auch zu stark gesunke- 
nen Preisen zu verwerten. Bis vor 
kurzem hat der Umfang der von den Banken 
ausgeliehenen Kredite noch nicht in einem ent- 
sprechenden Verhältnis gestanden zu den Geld- 
zurückziehungen bei den Banken. Während bei 
den vier Berliner Großbanken’ vom Juni 1930 bis 
Juni 1931 2883 Mill. Mark Guthaben zurückge- 
zogen wurden, erfolgte eine Verringerung der 
Debitoren nur in einem Ausmaß von 465 Mill. 
Mark. In den letzten 1% Jahren ist die Pro- 
duktion um über 20 Prozent und der Groß- 
handelsindex um 16 Prozent zurückgegan- 
gen; die Debitoren dagegen liegen heute noch 
über dem Stand von 1929; die Kredite haben 
sich also dem Rückgang des Produktions- und 
des Preisniveaus nicht angepaßt. Es ist unaus- 
bleiblich, daß diese Anpassung, auch wenn sie 
von den Banken (schon im eigenen Interesse) 
vorgenommen wird, stärkste Rückwir- 
kungen auslösen muß. 

Eine große, Gefahr ist dabei zweifellos die, 
daß der Einfluß, den das Reich jetzt auf das 
Bankwesen ausübt (schätzungsweise gemessen 
an den. Bankeinlagen ein Drittel), zu einer Be- 
vor zugung fis kalischer Ansprüche 
gegenüber denen der Privatwirtschaft führt. 
Diese Gefahr ist umso größer, als die bisher vom 
Fiskus vorgezogene Methode der Begebung von 
Schatzwechseln nur noch im begrenzten Um- 
fange fortgesetzt werden kann, wenn diese nicht 
einen inflatorischen Charakter annehmen soll. 
Neben dem Debitorenabbau spielt vor allem 

e Ee 


auch noch eine Rolle die Geldverteue- 
rung. Je langsamer gemessen am Kapital der 
Umschlag eines Unternehmens ist, desto mehr 
wirkt sich die Zinsbelastung aus, Das gilt be- 
sonders für die Industrien, die, wie Bergbau, 
Eisenindustrie, Schiffbau. Maschinenbau usw. 
einen 


langwierigen Produktionsgang bei hohen 
Kapitalinvestitionen 


haben. Gerade diese Industrien, die auch noch 
die größten Arbeitgeber darstellen, werden des- 
halb von der Zinsbelastung am meisten betrof- 
fen, ein Umstand, der auf,die Entwicklung der 
Arbeitsmarktverhältnisse nicht ohne Auswir- 
kung sein kann, 

Auf die Banken sind die letzten Vorgänge 
natürlich nicht ohne Einfluß geblieben. Nach- 
dem seit 1914 bereits 43 deutsche Banken, deren 
Aktien an der Berliner Börse notiert wurden, 
durch irgend eine Form der Fusion verschwun- 
den sind. hat gerade die letzte Zeit neue, beson- 
ders schwerwiegende Vorgänge gebracht. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach ist man bestrebt in 
irgend einer Form über die Banken Staats- 
kontrolle auszuüben, wobei allerdings die 
Frage noch ungelöst ist, in welcher Form der 
Staat für seine Eingriffe auch finanziell die 
Verantwortung übernimmt. Im übrigen 
sind Maßnahmen dieser und ähnlicher Art nichts 
anderes als eine über die Wirtschaft verhängte 
Strafe dafür, daß sie nicht imstande war, die 
ihr von der Politik auferlegten Lasten zu tra- 
gen. Wenn auch in Zukunft Wirtschaft 
auf politiecher Grundlage betrieben, 
d. h. die Wirtschaft dem Zweck untertan ge- 
macht wird, durch die Art ihrer Behandlung 
den Beifall der Wähler zu erwecken, wird bin- 
nen kurzem eine neue Krise unausbleiblich sein. 
Dann wird sich auch herausstellen, daß die zur 
Behebung der Schwierigkeiten bisher haupt- 
sächlieh angewandten Mittel der Technik des 
Geldverkehrs wirkungslos bleiben müssen, 
wenn man sich nicht an die Behebung der Ur- 
sachen der jetzigen Krisis, d. h. hauptsächlich 
des Mißverhältnisses zwischen verringerter Ka- 
pitalbasis und vergrößerter öffentlicher Bean- 
Spruchung, heranzugehen traut. 


Berliner Produktenmarkt 


Tendenz weiter fest 


Berlin, 28. August. Der Produktenmarkt 
zeigte auch heute ein ziemlich festes Aussehen. 
Weizen war in geringen Qualitäten stark an- 
geboten und sehr schwer unterzubringen. Da- 
gegen waren gute Qualitäten gefragt und auch 
zu etwa zwei Mark höherem Preis kaum. zu 
haben. Roggen blieb knapp angeboten, und 
zwei Mark höhere Preise wurden glatt bewilligt. 
Als Käufer waren besonders sächsische und rhei- 
nische Mühlen am Markte. Etwas Export- 
geschäft konnte sich nach der Tschecho- 
Slowakei entwickeln. Die Tendenzbildung 
am Lieferungsmarkt erfolgte parallel zu der im 
Effektivgeschäft. Aus technischen Gründen 
waren die späteren Sichten etwas stärker ge- 
steigert. Weizenmehl hatte bei unver- 
änderten Forderungen schleppendes Geschäft, 
für Roggenmeh! herrschte bei 25 Pfennig 
höheren Preisen lebhafte Konsumnachfrage. 
Hafer in prompter Ware gut gehalten und im 
Preise eher anziehend. Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 28. August 1931 


Weizen Welzenkleie 11.12 
Märkischer neuer 214—216 Weizenkleiemelasse — 
t 227½—226 Tendenz ruhig 


Okjob. 227—2251 
SC Dezbr. 2283—22 
Tendenz matter 


R en 

Märkischer neuer 170-172 
Sept. - 185—182 
Oktob. 1861,— 182 


10,1—10.6 


D 


Rogzenkleie 

Tendenz: ruhig 

für 100 kg brutto einschl. Sack 

2 in M. frei Berlin 

Raps 140 - 150 
enz: matt 

e 1600 kg in M. ab Stationen 


` 4 Ger? 18614 — 188 Leinsaat — 
enden: matter Tendenz: 
8 pe tur 1000 kg in M. 
Braugerste — eee 24.003,00 
Futtergerste und Kl. iseerbsen — 
Industriegerste 154—164 Futtererbsen 18,00—20,00 
Wintergerste. neu — Peluschken = 
Tendenz: fester Ackerbohnen 
Wicken | E 

Hater Blaue Lupinen = 
Märkischer ` ` 140--148 Gelbe Lupinen 

Gi Sept. 148—1461% Serradelle alte = 

Oktob. nn 2 neue SS 

e Dezbr. 152—149%4 skuchen Ti 
Tendenz. matter Poparone 13,40 — 18,50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze' 

prompt -6,90 

mare Sojaschrot ` ` 12,10—12,80 
Sieger z Kartoffelflocken * 

fur 1000 kg in M für 100 kg in M. ab Abladestat 

i märkische Stationen für den ab 
Weizenmeh) 2614—3314 | Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: fester af Ze 

Kartoff. weiße en 

für 100 kg brutto einschl. Sack do. röte — 

een l. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggenmeh! do. elbf). — 
Lieferung 24½ - 634 do, ieren — 
Tenden? fest Fabrikkartoffelni.Pf. — 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest 


Breslau, 28. August. Die Tendenz für Ge- 
treide ist auch weiterhin sehr fest. Für Wei 
zen wurden 2—3 Mark und für Roggen 
3—5 Mark mehr bezahlt als gestern, Auch für 
Hafer kann man 2—3 Mark höhere Preise er- 
zielen. Winter- und Industriegerste liegen un- 
verändert. Am Kraftfuttermittelmarkt sind die 
Forderungen um 5—10 Pfennig erhöht. Kleie 


liegt stetig, doch ist der Markt in Futtermitteln 
fast geschäftslos. 


BR a aa a 2 * dës 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide fest 
ge - 28.8. | 27. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 75,5 kg 22.00 —.— 
a DE SC 22,40 21,80 
. e D 21,40 | —— 
Roggen (schlesischer) 
aktolitergewicht v. 71,2 kg 19,00 
f . 4 eb —.— 5 
0 LÉI "eat? 18,69 2 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 13,70 KE 
Braugerste. nd 64 KE —.— = 
Sommergerste, 63— =,= 
Wintergerste 16,00 S 
Industriegerste 16,40 
Hülsenfrüchte Tendenz : ruhig, geschäftslos 
28. 8, 25. 8. 28. 8. | 25. 8. 
Vikt.-Erbs, 25-29 28-29 Pferdebohn. s - 
b.Erbs.m. Wicken . H 
l.gelb.Erbs. Peluschken . - 
grüne Erba. 29-31 29-31 pens Lupin. . | 
weiße Bohn. | 22 24 22-24 laue Lupin. ! 
Futtermittel Tendenz : fester 
Sr LS. 
Weizenkleie "Ir I-12 
Roggenkleie 11-12 1-12 
Gerstenkleie — a 


Raubfutter Tendenz: stetig bei geringem Umsatz 


28. 8. 25. 8 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0,85 | 0,85 
e * — 0.70 0.65 
Gerste -Haferstroh drahtgepr. 0,85 0,85 
D e bindfadgepr 0,70 0,65 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Heu, gesund, trocken, neu 1,60 1,60 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — =- 
Heu, gut. gesund. trocken. nev | 1,80 1,80 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 
Mehl Tendenz: fest 
28. 8. |, 27. 8 
eizenmehl (Type 70%) neu 83,00 | 82,50 
oggenmebl®) (Type 70%) neu 28,00 | 27,50 
Auzugmen 39.00 | 38,50 


nm A5%higes 1 RM teurer. 60%iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 28. August i981 


Bezahlt für 50 ke 

i ; Ochsen, Lebendgewicht 
vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 1. jüngere ` H d 


=< 


47 -48 
Fi 4846 
30 42 
35 —38 


2. Altere ? i . 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 
2. ältere 
o) fleischige d 
d) gering genährte 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 38—42 

b) 3 vollfleischige oder ausgemästete 36—39 

ei fleischige d à z k ö 88 —35 

d) gering genährte e . . . 28—22 

Kühe 

a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 81 -36 

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 26 - 30 

e fleischige si . ` * 22 2 
gering genührte 15—20 

? Färsen 

a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes ` ` . D . 43 

b) vollfleischige . e d . . 36 42 

©) fleischige - . 8 N 29—35 

5 Fresse 

n mäßig zenährte- Tungvieh . e 28 33 
5 ý Kälber 

a) Doppellender bester Mast a . D — 

b) beste Mast- und Saugkälber e . . 48—58 

c) mittlere Mast- und Saugkälbeı . D S 45—56 

d) geringe Kälber . . . . D 35-43 


am 25. August sind die 


së Handel + Gewerbe + Industrie 


Schafe 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemasi , N e " . 

2) Stallmast à » Pi ` ` 49—52 
b) mittlere Mastlämmer. ltere Masthammel 43—48 
c) gut, genährte Schafe „ e 
d) fleischiges Schafvieh F . . 38—42 
e) gering genährtes Schafvieh 3 5 25-32 

Schweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 55—57 
b) vollt, Schweine v. ca. 240 — 300 Pfd. Lebendgew 55 —56 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200 - 240 Pfd. Lebendgew 53—55 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 19—58 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendge w. 45 —48 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendge w. = 
g) Sauen . S x x > K 47 50 


Auftrieb: Rinder 2639, darunter: Ochsen 770. Bullen 805 
Kühe und Färsen 1064. Kälber 1530, Schafe 6958, Ziegen — 
Schweine 10308. Zum Schlachthof direkt seit 'etztem Vieh. 
markt 1113 Auslandsschweine — 


Marktverlauf Bei Rindern ruhig, beste Stallochsen tiber 
Notiz, Kälber, Schafe langsam, Schweine; gute, fette, schwere 
gesucht, sonst ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Staltpreise erheben. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 28. August. Roggen 21,%5—21,50, 
Weizen 15 t Parität Posen Transaktionspreis 
22,15, 22,40, 22.30, 2235, Weizen Orientierungs- 
preis 21—22, Braugerste 21,50—23,50, Hafer ein- 
heitlich 16,25—17,35, Roggenmehl 33,50—34;50, 
Weizenmehl 33.75—35,75, Roggenkleie 13,25—14, 
Weizenkleie 13—14, grobe Weizenkleie 13,75— 
14,75, Raps %,50—2750. Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 28. August? Elektrolytkupfer wire- 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM 74%. 

London, 28. August. (£ p. t). Tendenz stetig. 
Standard p. Kasse 32½0—329½4, drei Monate 
33% —33%, Settl. Preis 32%, Elektrolyt 357. 
36%, best selected 334 —34%, Elektrowirebars 
36%. Zinn (£ p. t). Tendenz unregelmäßig. 
Standard p. Kasse 120 120%, drei Monate 192% 
bis 12256, Settl. Preis 120, Banka 14%, Straits 
121%. Blei (£ p. t). Tendenz willig. Ausländ. 
prompt 12%, entf. Sichten 11%, Settl. Preis 12%, 
Zink (F p. t). Tendenz willig. Gewöhnl. prompt 
11/1, entf. Sichten 12%Dü6, Bett, Preis 11%. 
Silber (Pence p. Ounce) 12/16, Lieferung 12/16. 


Li 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 28. 8 leie 
Auszahlung auf | deid | Brief | Geld | Briet 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1.173 1.177 
Canada 1 Can. Doll. 4.191 4199 
Japan 1 Yen 2,018 |, 2,082 
Kairo 1 ägypt. Pfd. Gi 21,00 
Istambul 1 türk. Pfd. — — 
London 1 Pfd. St. 20,461 20,501 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,257 0,259 
Uruguay 1 Goldpeso 1,998 2,002 
Amstd,-Rottd. 100 Gl. 169,75 170,09 
Athen 100 Drachm. 5,455 5,465 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.67 58,79 
Bukarest 100 Lei 2,502 2,508 
Budapest 100 Pengö 73,43 73,57 
nt mg 100 Gulden 81,84 82,00 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,59 10,61 
Italien 100 Lire 22,02 22,06 
Jugoslawien 100 Din. 7,428 7,487 
Kowno 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. 112,51 112.73 
Lissabon 100 Escudo 18,55 18,59 
Oslo 100 Kr. 112,51 112,73 
Paris 100 Fro. 16,495 16,535 
Pra; 100 Kr. 12,471 12,491 
Reyklavik 100 isl. Kr. 92,26 92,44 
Riga 100 Latts 81.22 81,88 
Schweiz 100 Fre. | 81.01 82,07 
Sofia 100 Leva 3,057 3,068 
Spanien 100 Peseten 37.76 87.84 
Stockholm 100 Kr. 112,59 112,81 
Talinn 100 estn. Kr. 112,39 112,61 
Wien. 100 Schill. 50. 59.15 59.27 
Warschau 100 Złoty 47,075 - 47,275 47,075—47,275 
Sorten- und Notenkurse vom 28. August 1931 
G. B G B 
Sovereigns 20,88 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Francs-St. 16,16 | 16,22 [ Norwegische 112.28 | 112,72 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr. große 59,10 | 59,34 
Amer.1000-5 Doll. 4,20 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 4.22 u. darunter 59,15 | 59,39 
Argentinische 1,15 1,17 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.24 | 0,26 u.neve500Lei 2,46 | 2,48 
Canadische 4.165 4,185 | Rumänische 
Englische, große 20,403 20,483] unter 500 Lei 2,44 | 2,46 
o. 1 Pfd. u. dar. 20,403 | 20,483 | Schwedische 112,35 Ca 
Türkische 1,91 | 1,98 Schweizer gr. 81,74 
Belgische 58,52 58,76 do. 100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,74 | 82,06 
Di he 112,28 | 112,72 | Spanische 87,72 | 87,88 
Danziger 81,62 81,94 Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 111,97 5000 Kronen 
Finnische 10,58 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,427 | 12,487 
Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
Holländische 169,81 | 169, 500 Kr. u. dar. 12,427 | 12,487 
2 eg Lr. A e Ungarische =|- 
0. ire i e 
und darunter Gi zu Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,89 | 7,41 | Gr. poln. Noten 46,975 | 47,875 
Leitländische 80,44 | 80,76 k K do, = | — 


Die Oder wieder volischlffle 


Oppeln, 28. August. Seit dem 22. August ist 
die Oder wieder vollschiffäig. Der seit 
dieser Zeit erreichte Höchststand wurde gestern 
um 12 Uhr gemeldet mit Ratibor 3,56 Meter, 
steigt, trübe. Demnach ist bei den bestehenden 
Wetteraussichten noch mit einem weiteren 
Wuchs zu rechnen und für längere Zeit voll» 
schiffigkeit auf der Oder gewährleistet. Bereits 
letzten versommerten 
Fahrzeuge in Ransern geschleust worden. 
Die auf der Mitteloder festgelegenen Fahrzeuge 


haben zum größten Teil Fürstenberg pas- 
siert. 


Um 16 Uhr meldete Ratibor bereits 
4,06 Meter. steigt, trübe. Das Wasserbau: 
a mt Oppeln hat infolgedessen für seinen Be. 
zirk die Verfügung erlassen, die Wehre so- 
fort niederzulegen. Die Wasserbau- 


ämter Brieg und Breslau dürften folgen. | 


sich das neue Kartell 


| Baumwolle, 


Ka 


Die Insolvenzen In der 


=| Gastronomie und Im Tubakhandel 


Auf Tabak und Alkohol ruhen hohe öffent- 
liche Lasten, die in den letzten Jahren zu- 
dem noch erheblich gewachsen sind und die eben 
wegen ihrer Höhe zu einem ansehnlichen Ver- 
brauchsrückgang geführt haben. Es 
kommt hinzu, daß bei sinkenden Einkommen 
die an sich nicht lebensnotwendigen Ausgaben 
für Tabak und Alkohol besonders stark gedros- 
selt werden. Aus diesen Gründen sind die Ge- 
samtumsätze in der gastronomischen Branche 
und im Tabakwareneinzelhandel in der letzten 
Zeit besonders stark gesunken. 


Tatak- Zigaren-u Zigaretten- 
handel 


Gast-u.Schankwirtschafts- 
* V 


AA 
rd Ach 
Vergleichsverfahren N 
! 


e 


Einen Niederschlag in der Insolvenzbewe 
gung konnte dieser starke Umsatzrückgang bis- 
her noch nicht finden. Wie das Schaubild er- 
kennen läßt, waren die Insolvenzen im 
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe in den 
ersten beiden Quartalen des laufenden Jahres 
sogar eher niedriger als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres, und im Tabakwareneinzelhandel ist 
es etwa ebenso gewesen. Leider ist zu befürch- 
ten, daß dieser erfreuliche Rückgang der Insol- 
venzen in den nächsten Monaten keine Fort- 
setzung, sondern auf einige Zeit eine Unter- 
breehung erfahren wird. 


Das neue Zinkkartell 


Die Internationale Vereinigung der Zinkpro- 
duzenten hat ihre Pariser Sitzung abgeschlossen, 
in der die endgültigen Beschlüsse hinsichtlich 
der Arbeiten des neuen Zinkkartelis ge- 
faßt worden sind, das sich seit dem 1. August 
bereits in Tätigkeit befindet. Vor allem hat 
zur Aufgabe gemacht, 
eine Produktionseinschränkung um 45 Prozent 
gegenüber der Durchschnittsproduktion 1927/29 
zu erzielen. Praktisch bedeutet dies allerdings 
nur die Sanktionierung einer bereits bestehen- 
den Lage, denn die meisten Hütten produzieren 
gegenwärtig sogar, mit einer noch geringeren 
Kapazitätsausnutzung. Das Kartell, das erst 
unter großen Mühen wieder neu geboren werden 
konnte, ist umfassender als das alte Zink- 
kartell, das vor einem Jahr in die Brüche ging. 
Wenn man von den Vereinigten Staaten absieht, 
kontrolliert das Kartell 97 Prozent der Welt- 
zinkproduktion, und die Erzeugung der USA. 
spielt für den europäischen Markt keine große 
Rolle; Außerdem dürfte ein stillschwei- 
gendes Abkommen zwischen dem Kartell 
und den Amerikanern bestehen, die nur dureh 
die Sherman Anti Trust Act verhindert sind, 
sich offiziell an die Vereinigung anzuschließen. 
Der Zinkmarkt bezog von der Neugründung des 
Kartells nur eine geringe Anregung. Die Be- 
stände sind mit 206 000 t zu groß, als daß die 
Gefahr irgendeiner Marktverknappung vorhan- 


den wäre, und gerade über diesen Punkt, über 


die allmähliche Räumung dieser Vor- 
räte durch das Kartell fehlt noch jede Nach- 
richt. Besonders kritisch bleibt die Lage für die 
deutsche Zinkindustrie, die in letzter Zeit zu 
sehr umfangreichen Stillegungen gezwun- 
gen gewesen ist. Von 9 Zinkbergwerken arbei- 
ten in Deutschland zur Zeit nur drei Betriebe, 
von elf Zinkhütten lediglich vier. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 112,00 
Lilpop 14,25 


Dollar 8,925, Dollar privat 8,9225. New York 
Kabel 8,925, Italien 46,70, London 43.38, Paris 
34,9%, Wien 125,41, Prag 26,435, Belgien 124,50, 
Schweiz 173,8, Holland 359,95, Danzig 173,40, 
Bukarest 5,32, Pos. Konversionsanleihe, 5proz., 
44,25, Eisenbahnanleihe, 10proz., 106,50. Ten- 
denz in Aktien uneinheitlich, in Devisen 
schwächer. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 

Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
dena stetig. Oktober 7,42 B., 7,35 G. Dezember 
7,66 B., 7,57 G. Januar 1932: 7,74 B., 7,0 G. 
März 7.92 B., 7,87 G. Mai 8,07 B., 800 G. Juli 
8,17 B., 8,09 G. 


Berlin, 8. August. Kupfer 63 B., 61 G. Blei 
Blei 21 B., 2 G. Zink 28 B., 21 G. 


Warschauer Produktenbörse 

Warschau, 28. August. Roggen 22,5023, 
Weizen 2350—24, neuer Hafer einheitlich 212, 
Graupengerste 2020,50, Weizenmehl Luxus 
45—55; Weizenmehl 0000 40—45, Roggenmehl 
38—48, grobe Weizenkleie 16—17, Weizenkleie 
mittel 15—16, Roggenkleie 1350—14. Umsätze 
klein, Stimmung behauptet. 
u nn 
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